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Deutscher Reichstag,
— Berlin , 12 . März .

Am Tische deS Dundesraths : Präsident des Reichseisenbahn -
amts Dr . Schultz .

Das HauS ist ziemlich gut besucht.
Präsident Graf Balle st rem eröffnet die Sitzung um

8.20 Uhr und verliest , während die Abgeordneten sich erheben , das
Folgende : Meine Herren ! Seine Königliche Hoheit der Prinz -
Regent Luitpold , Verweser des Königreichs Bayern, feiert heute
in ungeschwächter geistiger und körperlicher Kraft als seltenes Fest
den Tag , an welchem Höchstderselbe sein 80 . Lebensjahr vollendet .
Der erlauchte Fürst , das Staatsoberhaupt des zweitgrößten Buir -
desstaates steht als solcher auch in naher Beziehung zum deutschen
Reichstage . Wenn daher dieser Ehrentag des erlauchtm Wittels
bachers in allen Kreism seines treuen Bayernvolkes als ein hohes
Ehren - und Freudenfest gefeiert wird , so hat auch der deutsche
Reichstag alle Veranlassung an dieser Feier den lebhaftesten An -
theil zu nehmen (Lebhafter Beifall . ) und für das fernere Wohl¬
ergehen seiner Königlichen Hoheit des Prinz -Regenten von Bayern
die angelegentlichsten Wünsche auszusprechen . (Lebhafter Beifall . )
In der Voraussetzung , mich mit den Gefühlen des Reichstages
in Uebereinstimmung zu befinden , habe ich heute eine telegraphi¬
sche Kundgebung an seine Königliche Hoheit erlassen , welche die
ehrfurchtsvollsten Glück- und Segenswünsche des deutschen Reichs¬
tages zum Ausdruck bringt . Als Zeichen Ihrer Uebereinstimm¬
ung unter Huldigung für den erlauchten Bundesfürsten haben
Sie sich von Ihren Plätzen erhoben . Ich stelle das fest.

Das Haus tritt in die Tagesordnung ein .
Etat des Reichseiseubahnamtes .
Die K o m m i s s i on beantragt eine Resolution , worin uni

regelmäßige Mitteilung über die Verhandlungen der Konferenzen
« sucht wird , welche über die Erhöhung der Sicherheit und Be¬
quemlichkeit des reisenden Publikums und des Personals be>
rachen .

Ferner liegt eine Resolut io nMülle r -Sagan auf Ver¬
billigung und Vereinfachung der Tarife vor .

Präsident des Reichseisenbahnanites Dr . Schultz macht
Mittheilungen über die Ergebnisse der neulichen Eisenbahnkon¬
ferenz und hebt hervor , daß auch Vertreter der bayerischen Regier¬
ung theilnahmen und schätzbare Rathschläge ertheilten . Me Ve-
triÄSordnung soll durch eine Vorschrift ergänzt werden , wonach
sämmtliche Blocksignale mit Vorsignalen auszurüsten find . Bisher
waren nur die Einfahrtssignale mit Vorsignalen versehen . Auch
über daS Halten der Züge auf freier Strecke find einheitliche Vor¬
schriften vereinbart worden . Die Konferenz sprach sich gegen die
Einführung von Seitenthüren in den v -Wagen aus , doch solleil
die v -Fallfenster vermehrt und Schutzvorrichtungen vor den Fen¬
stern so angebracht werden , daß fie jeder Zeit ohne Gefahr ent¬
fernt werden können . Kleine Leitern sollen in jedem Wagen
üereitgehalten werden . Bezüglich der Beleuchtung bestand die
Einstimmigkeit , daß die gegenwärtige Gasbeleuchtung keine be¬
sondere Feuergefährlichkeit in sich schließe. Die Frage selbst-
thätiger Kuppelung wurde erwogen . Weitere Versuche sollen

angestellt werden . Ueber die künftigen Konferenzen solle dem
Reichstage stets Mittheilung gemacht werden ; eines besonderen
Beschlusses in dieser Hinsicht bedürfe es daher nicht .

Abg . Mülle r -S a g a n befürwortet seine Resolution , der
wie er behauptet , das Reichseisenbahnamt nicht abgeneigt gegen¬
überstehe . Es habe aber keine Mittel die Resolution durchzu -
führen und die Einzelregierungen , besonders Preußen wollten von
einer Verbilligung der Tarife nichts wissen.

Abg . Stolle (Soz .) führt aus : Die Eisenbahnen würden
von den Regierung « lediglich als Einnahmequellen angesehen .
Die Beamt « seien überlastet . Redner behauptet , zwischen
Preußen und Sachsen bestände ein Eisenbahnkrieg .

Sächsischer Gesandter Graf Hohenthal bemerkt , ich bin
dafür , daß dem Eisenbahnkrieg zwischen Preußen und Sachsen
feierlichst der Charakter Seeschlange verliehen werde . Letztere
erscheint allerdings nur im Sommer . Der Eisenbahnkrieg taucht
aber in den Zeitungen jedes mal kurz vor der Lesung des Etats
des Reichseiseubahnamtes auf . Ich habe schon im vorigen Jahre
konstatirt , daß nichts an der Sache ist, ich bin aber von meiner
Regierung ermächtigt worden zu erklären , daß von einem Eisen¬
bahnkrieg zwischen Preußen und Sachsen keine Rede ist . Gegen¬
über den guten Beziehungen , die auch in dieser Frage zwischen den
beiden Regierungen bestehen, ist es nicht leicht verständlich , wie die
Ueberzeugung von dem Vorhandensein eines solchen Krieges in
weiten weisen Wurzel fassen konpte , zumal die Behauptungen ,
welche in der Presse zum Beleg angeführt werden , auf den ersten
Blick als unrichtig und übertrieben hätten erkannt werden müssen .
Bei der geographischen Lage beider in Betracht kommenden Län¬
der ist es naturgemäß oft schwierig, die bestehenden Interessen zu
vereinigen . Reibungen unterer Organe werden sich nicht immer
vermeiden lassen, ernstliche Beschwerdepunkte sind noch immer
durch direktes Benehmen beider Regierungen beseitigt worden und
es ist bei dem Entgegenkommen der preußischen Regierung nicht
anzunehmen , daß als die Linie Berlin -München preußischer -
seits gebaut wurde , die Verhältnisse für uns unangenehmer wur¬
den . Me preußische Linie machte der sächsischen Konkurrenz . Es
sind dies die Linien Berlin -Wien über Oderberg und Berlin -
München über Probstzella . Diesen Bestrebungen gegenüber lag
es nahe , für Sachsen , seine Linien zu verbessern um sie konkurrenz -
fähig zu erhalten . Aber auch hierbei ist die sächsische Regierung
auf den guten Willen der preußischen Regierung angewiesen .
Preußen hat den gestellt« Anträgen gegenüber neuerdings großes
Entgegenkommen gezeigt . Schon der nächste Sommerplan wird
dies zeigen . Ich bin auch in der angenehmen Lage sagen zu
können , daß nachdem die Konferenz stattgefunden hat , beide große
Eisinchahnverwaltungen über einen Centralbahnhof in Leipzig sich
geeinigt haben .

Priitz Schönaich - Carolath bemerkt : Ein großer Theil der
mißverständlichen Auffassung über den sächsisch -preußischen Eisenbahn¬
krieg ist auf Ungeschick der Organe zurückzuführen, durch die Er¬
klärung des sächsischen Gesandten sind aber wohl die letzten Spuren
des Mißverständnisses verwischt . Die 0-Züge sind verbesserungs¬
bedürftig , die Korridore sind zu klein, das Retten aus dem Fenster
ist ein humoristischer Gedanke, aber praktisch undurchführbar . Das
Offenbacher Unglück zeigt, daß Niemand sich durch die Fenster retten

kann. Man möge doch endlich die elektrische Beleuchtung in de«
Wagen einführen. Die Arbeitszeit der Weichensteller werde wlge»
bührlich ausgedehnt , so daß,fie im Dienst zusammenbrechen.

Präsident Schulz entgegnet : Beim Offenbacher Unglück Hab«
sich thatsächlich 7 Personen durch di« Fenster gerettet . Durch die
Vergrößerung der Fenster wird die Rettnngsmöglichkeit erhöht werden»
durch Uebcrbürdung der Weichensteller ist bisher noch kein Unglück
herbeigeführt .

Abg. Stadthagen sagt : Minister Thielen verletze die Reichs¬
verfassung. indem er den Cisenbahnarbeiteru das KoalitionSrecht
nehme, die moralische Schuld für die Unglücksfälle treffe ihn, er
drücke auch die Löhne der Eisenbahnarbeiter zu Gunsten der Groß¬
grundbesitzer herab, er beabsichtige auch, galizische , russische , polnische
und italienische Arbeiter bei den Bahnbauten zu verwenden. Der
Vicepräsident Frege ruft den Redner zur Sache. Stadthagen , fort¬
fahrend , spricht von wucherischer Ausbeutung der Arbeiter durch die
preußische Verwaltung . Er wird zur Ordnung gerufen . Präsident
Schulze : Die Eisenbahn « unterstehen der Aufsicht des Reiches nur im
Jnteiceffe der Landesvertheidigung und des allgemeinen Verkehrs .
Eine wohlwollende und strenge Diziplin liegt im Interesse deS
Reiches. Die Angriffe Stadthagens werde » dem Minister Thielest
kaum wehe thun . Geheimrath Mifcmi legt dar . daß die Arbeitszeit
der Bahnarbeiter durchschnittlich eine acht- bis elfstündige sei, das Loko-
motivpersonal habe eine zehnstündige Arbeitszeit. Eine Dienstschicht
von 14—15 Stunden haben nur 4 pCt ., von 15—16 Stund «
nur 3 ' /, pCt . des Eisenbahnpersonals . Die Behauptung , dich
die übergroße Anzahl der Unfälle auf die überlange
Dienstzeit zurückznführen sei, entbehrt jeder positiven Unterlag «.
Paasche bemerkt, es gebe kein parlamentarisches Wort , um Stadt¬
hagen darauf zu antworten , daß das Blut der Opfer aller Unglücks¬
fälle an den Fingern Thielens klebe. Der preußische Landtag , der
zuerst über Thielen zu urtheilen habe, sei mit feinen Leistungen sehr
zufrieden . Gamp sagt , wenn ein Minister zehn Jahre die preußische
Bahnverwaltung so geführt habe wie Thielen , so brauche er sich durch
die Kritik Stadthagens ' nicht getroffen fühlen. Znbeil bemängelt tu
längeren Ausführungen die Einrichtungen der vierten Wagenklaffe .
Hierauf wird der Schlußantrag angenommen und die Resolutiov
Müller -Sagan bis zur dritten Lesung abgesetzt. Die Resolution der
Budgetkvminissiou wird angenommen Der Etat wird ohne Debatte
erledigt .

Nächste Sitzung Donnerstag 1 Uhr. Reste des Etats deS RetchS-
amts des Innern und kleinere Etats .

Schluß gegen 7 Uhr.

Lager . Rundschau.
Deutsches Reich .

hd Wie die „Post " erfährt , wird derKronpriuz am 30 . dS.
in Stettin eintreffen , um mit Genehmigung des Kaisers den »
Stap ' llauf des nach ihm benannten Schnelldampfers , „Krön
Prinz Wilhelm "

, welcher auf der Werft des „Vulkan " für Rech¬
nung des „Norddeutschen Lloyd " im Bau begriff « ist, beiz »
wohnen .

* In München ist Generaladjutant General der Infanterie
z . D . v . Parseval gestorben . General v . Parseval war 187t *
Major im Generalstab und kommandirte 1890 bis 1896 das 2

Die Schwäne von Weidlingen.
Roman von Emmy von Borg sie de .

(Nachdruck verboten.)
(65. Fortsetzung.)

„Friede, " «der Mann stürzt vor und ergreift ihre .Hand , „endlich,
endlich finde ich Sie wieder !"

Er verhüll : das Antlitz mit 'bet Hand und wendet das Haupt
ah. -

Wie Freude bricht es aus den Augen 4* 3 Weibes , «ine feine
Röthe steigt in ihre Wangen , aber sie schweigt.

„Friede, " er ergreift ihre Hand , „jetzt, wo ich -Si « wi«4>erge-
funden habe im Hause des Friedens , könnten Sie mich da wieder
gehen heißen ?"

„Sie muss« mir Zeit taffen, " sagt Friede leis«, „ zwischen uns
steht viel mehr , als Sie denken und ahnen . Das muß ich Ihnen erst
bekennen , -wenn Frieden - zwischen uns sein soll ."

„Friede ! Mein « süße, geliebte Friede !"
Eie weicht mit traurigem Lächeln von ihm zurück und sagt

weich :
„Erst meine Beichte! Wer weiß , ob Sie mich lxmn noch wollen ! "

Noch « in Gruß mit Hand und Augen , dann geht sie langsam an
ihm vorüber .

O wie Recht hat doch jenes Wort : Ueber Nacht kommt das
Glück ! Er 'hat seinen Jugendtraum wieixrgrsunden , holder , herr¬
licher,

'
als er je geahnt . Dies « Friede ist nicht mehr wild und un¬

bändig , sondern eine gereiste , formvollendete Dame , die Knospe ist
zur herrlichen Blüthe geworden . O , wenn er nur bald , bald : seine
Friede ! sagen dürste !

Das Mädchen ist still und erschüttert nach Hause zurückgekehrt
und geht nun geradenwegs zu Magdalene . Dieselbe schreibt soeben
an ihren Conrel .

„Maggie —liebe, liebe Maggie , ich habe ihn wiedergeftmden !"

„Gott sei Dank , meine arme , liebe Schwester ! "
«Aber nun kommt noch das Schwerste , meine Beichte !"

„Friede , thue es nicht, sage ihm nichts von St . Petersburg .
-Dock Maadalene . unter allen Umständen ."

Mit einem schweren Seufzer schweigt das Mädchen und senkt
das goldige Haupt unter die Hände der Schwester .

Als Magdalene -ihren Brief an den Geliebten schließt , da legt
sie ihm die Bitte wavm an ' s Herz, Floris für Friede zu interefsiren
und Wolffhardt müde zu stimmen

* * *
Doktor Wolffhardt ist bereits wieder heimisch geworven in

Schwanthal , sehr heimisch sogar - Der Freischulzenhof schallt jetzt
wieder von Lachen und Kinderjubel , Frau Doktor Marx mit ihrer
munteren , kleinen Schaar ist beim Großvater Sommergast . Mer -
mann hat sich längst mit seinem Schwiegersohn vollständig aus¬
gesöhnt , und wenn sie jetzt bei einem gemüthlichen Skat beisammen¬
sitzen, begreift er eigentlich selbst nicht recht , warum er seinem Ann »
chen 'den Arzt nicht hat züm Mann geben wollen .

„Weißt Du schon, Väterchen, " die kleine Frau Dokror legt
zärtlich ihren Arm um des Vaters Nacken , „Ade'ltrvut mit ihrem
Mann und den Zwillingen kommt morgen zu längerem Aufenthalt
nach Schwanthal . Das wird reizend , nicht wahr ? Ach, meine
gute , liebe, edle Ady !" -

Heinz und Hertha sind wieder in ihrem geliebten Schwanthal !
Das Backfischchen besonders ist 'Nutzer RaNd und Band vor Ent¬
zücken.

„Nirgends ist eS 'wieder so schön , als hier, " erklärt eS begeistert ,
als es zum erstmMal beim Frühstück unter den altenLinden sitzt . —

Und eines Tages kommen auch Magdalene und Friede in
Schwanthal an , ohne Jemand vorher 'benachrichtigt zu haben , und
werden mit Freude urib Herzlichkeit empfangen .

„ Einige Tage muff« wir unbekannt bleiben, " sagt die Fürstin
lächelnd, „dann dürfen uns Ehrenpforten errichtet werlden, nicht
wahr , Friede ?"

Dann >hat Magdalene «ine längere , ernste Unterredung mit
Aoeltraut und diese mit ihrem Mann .

„ Liebchen , ich sagte Dir ja bereits, " antwortet Floris , „daß
Karl in dieser Beziehung nicht mit der Sprach « heraus will . Doch
glaube ich, daß er in Friede noch immer das Glück seines Lebens
sicht .

" -
»Ach, Floris , das arme Mädch« ! Ihr Männer seid doch recht

grausam !" .
~

„Ich auch ?" Er hebt ihr Köpfchen empor und blickt tief i» ihr «
dunklen Augen , die chm ein lächelndes Nein antworten .

* * *

Das Moor blüht ! Ueber jeder Lache liegt ein grüner , duftiger
Hauch von winzigen Blättchen , welche ihr« lebendigen Arme über di «
beweglich« Deck« strecken.

Langsam und träumend betritt Doktor Wolffhardt diese
Stätte , wo das Glück und Leid seines Lebens begann . Aus seiner
Brust ruht Friedes Schreiben , in welchem 'sie ihm alles bekennt. Er
hat es wieder und wieder gelesen -und jedesmal ist seine Stimmung
müder geworden .

Er hat geantwortet , hat um Benachrichtigung gebeten, wann er
zu ihr kommen darf , fast will ihm bange werden , daß ihre Er¬
widerung so lange ausbleibt .

Er setzt sich auf einen niedergebrochenen Weidenstamm udk
senkt das Haupt in die Hand .

Warum hat er in al? den Jahren - harter Arbeit und Ent¬
behrungen nicht vergessen gelernt ! Warum strebt jede Fiber in .ihm
gerade zu 'diesem «inen Mädchen ! Giebt es nicht außer ihr rwch
Jugend und Schönheit ?

Ein leiser , zwitschernder Vogellaut tönt cm sein Ohr . Dan »
lockr die Amsel und das Roihkehlchen und plötzlich, plötzlich schlägt
herzbewegend , sehnsüchtig die Nachtigall !

Himmel ! Vor langer Zeit hörte er hier schon einmal diese
ungewohnten Klänge ! Da lief ein rvchblondes Mädchen leichtfüßig
über den schwankenden Grund , und süße Laute , die sie im Wall «
gelernt , brachest von ihren Lippen.

Hcchauf fährt der Mann von seinem knorrig « Sitz .
„ Friede ! Friede ! Ist es möglich!"
Da siebt neben ihm , schön und ernst im weiß« Gewände mit

herabhängenden goldenen Zöpfen fie , nach welcher er Sehnsucht hat .
Er zieht sic zu sich nieder in leidenschaftlichem Entzücken und

bedeckt ihr schönes Antlitz mit Küssen.
Sir sitzen Beide eng umschlungen auf dem Baumstamm and

flüstern leise von irenr was da sein wird . Vor ihren entzückten
Blick« dehnt sich bas Moor weit und endlos im Glanz der Sonrmer -
sonne , ihre Kerzen thun sich auf groß und weit in Seligkeit , — —

I (Schluß folgt .)
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Armeekorps. Er wurde dann Generaladjutant im außerordent¬
lich« » Dienst." A»S der Bndgetkommisfiondes Reichstages.

h<t Berlin , 12. März. In der Badgetkommisfiou des Reichs¬
tages wurde heute vom Dorsitzenden Grafen Udo Stolberg
mitgrtheilt , daß eine Anzabl Wbildungm der Hohkönigsbnrg zur
Ansicht ausgestellt seien und daß der zur Wiederherstellung der
Burg auserwählte Architekt Ehrhardt um i Uhr einen er¬
läuternden Dortrag für ine, Mitglieder der Kommission halten
werde.

Alsdann trat die Kommission in die Berathung des vom
Reichsomt des Innern znrückgestellteir Kapitels des Reichsver-
sichexungsamtsein. für das 1,474,580 Mk. gefordert werden.

Freiherr von H e r t l i n g beantragte , den Reichskanzler zu
ersuchen , den Senats -Vorsitzenden beim Reichsversicherrmgsamt
nach Maaßgabe des Reichsbeamtengesetzes den Rang der Räthe

Klasse zu verlechen .
Abgeordneter Hoffman n -Dillenburg bemrtragte eine Er¬

höhung des Gehalts der Senats -Vorsitzenden .
Graf Posadowsky widersprach diesem letzteren Anträge

Eine solche Erhöhrrng würde nicht den Grundsätzen der Parität
entsprechen , dagegen würde es sich ermöglichen lassen , einem Theil
der Senats -Präsidenten dm Rang der Räthe 3 . Klasse Zu er-
rheilen.

Der Abgeordnete Hoffman n-Dillenburg zog darauf
seinen Antrag zurück. Der Antrag H ertling wurde angenom¬
men. Eine Reihe von Titeln wurde bewilligt und darauf eine
Pause gemacht zur Anhörung des Vortrages des Architekten
Mrhardt .

“ ' "

Oesterrelch-Angarn.
Als Zeichen der Besserung der politischen Lage wird der

n» ungarischen Abgeordnetenhaus vom Ministerpräsidenten einge-
brachte Antrag auf Neuwahl der Qnoten -Deputation aufgesaßt.
Da die jetzige Quote bis Ende Juni geregelt ist, glaubt man lt.
Fst . Z . , .daß auch in Oesterxeich die Wahl der Quotendeputation
gelingen werde.

* Die Behörden suchen in Mttmngarn nach den Agenten,
welche in den letzten Wochen viele Bauern zur Auswanderung nach
Deutschland vemnlaßtm .

Türke».
* Der Sekretär des Khedive , Achmet Schestk Bey, welcher

mik der Mission, die zwischen dem Sultan und dem Khedive
schwebenden Fragen zu ordnen , nach Konstantinopel gesandt war ,
kehrt nach Egypten zurück . Soviel verlautet , wäre die Mission
in den wichtigsten Punkten gescheitert , da sie als Vorbedingung
die Ausweisung des in Egypten als Flüchtling weilenden Schwa¬
gers des Sultans , Tamad Mahmud Pascha gefordert hätte . Der
einzige einer Regelung zugeführte Punkt betreffe die Ernennung
eines neue» Großkadi von Egypten.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben Sich unter

dem 8 . März ds . Js . gnädigst bewogen gefunden, den nachge¬
nannten Offizieren und Unteroffizieren des Königlich Bayerischen
8. Infanterie -Regiments Pranckh die folgenden Auszeichnungen
zu verleihen, und zwar :

». das Rittexkrenz exster Klaffe des Ordens vom Zähringer
- Löwen:
- dem Major und' Bataillons -Kommandeur Max Hibl ;
t >. das Rittexkxenz zweiter Klaffe mit Eichenlaub desselben

Ordens :
den Hauptleuten und Kompagmechefs Alexander Kreu -
und Georg Grimm ;

o . die silberne Verdienstmedaille:
den Feldwebeln Friedrich' N o l k e und Geoxg Z a u ck e r .
Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisen -

bahnen vom 2 . März ds. Js . wurde Betriebsassistent Friedrich
Hübsch « » Mannheim -Jndustriehasen zum Stutionsverwalter
« mannt .

Mit Entschließung Großh . GeneraldirÄtion der Staatseisen¬
bahnen vom 2 . März ds . IS . wurden die BetriÄsassistenten Ru-
dolf Ludwig und Gustav Winter , sowie Expeditionsassi¬
stent Max Trautwein —- jämmtlich in Mcmnheim — zu
Güterexpeditoren ernannt .

Aus Baden .
b . Karlsruhe , 12 . März . Mit Bezug auf unsere Nachricht von

der Einführung der Bahnsteigsperre in Baden und die Dementir¬
ung derselben seitens eines hiesigen Blattes bringt heute das
«Neue Mannh . Volksbl.

" folgende Mittheilung :
* ”

„Wir können mit gutem Rückhalt feststellen , daß die Ab¬
leugnung der Nachricht von der bevorstehenden Einführung der
Bahnsteigsperre in Baden keinen Werth hat . Die baulichen und
verwaltungstechnischen Vorbereitungen zur Einführung der
Sp erre werden mit solchem Eifer getroffen, daß die Ankündigung

* Der,Luchsmajor vom Mederrhein"
Die Sonne brennt heiß, und die Felsen loh'n.
Regungslos harrt eine Reiterschwadron .
Flaumbärtige Knaben , mit Greisen geschaart,
De « Stutzen am Schenkel, den Zügel verwahrt .
Buren auf Posten , den Erbfeind zu schlagen
Mag er fich nur in die Berge wagen !
Abseits vom Trupp auf scheckigem Pferd
Hält ein Gesell' mit gezogenem Schwert .
Einen Kugelftutzen, den trägt er nicht,

ager sein Wuchs , verblaßt sein Gesicht;
arbeu die Kreuz und die Quer darin glühen ,

Wie auf Deutschlauds hohen Schulen sie blühen .
Aus den Pferdehals stiert der alte Student .
Wer von den Brüdern den Heia wohl noch kennt,
Den gottsträflich hageren Theologen ,
Der sechs Semester die Füchse erzogen,
Doch ach , statt der großen und kleinen Propheten
Lustig sie lehrte den Bierkomment beten,
Karte « und Knobeln , auf Herz und Nieren ,
Die thörichten Töchter der Stadt karcssiren,
Und , wenn Andren das Fell thät jucken ,
Auf Mensur zu fteh'n ohne Wimprrzucken !
Ein Heller Schein färbt des Reiters Stirn — —
Dann grübelt er wettrr mit düsterem Hirn ,
Sieht die Jahre geh 'n , die die Jugend entführen ,
Da rennt das Verhängniß durch offene Thüren .
Kein Geld mehr in Bänken — die Schulden und Bären
Woll 'n ihn lebendigen Leibes verzehren .
Umheult von der Meute der Manichäer
Packt er den Becher nur fester und zäher !
Ru» relegirt, und dann — wie's gekommen,
Daß man das Korpsband ihm abgenommen ? — —
Herrgott , stöhnet der Reirer dumpf ,
TaS Lebe», das Leben , da war 's mir noch Trumpf .
Und dann ? — Zu Ende der bunte Scherz ,
verfluch , brechendes Mutterherz — —
Da ward eS still um den lustigen Hein .

_ » arische Presse ._
noch im Laufe des Frühjahrs bevorsteht. Zunächst werden die
größeren Bahnhöfe in der üblichen Weise gesperrt, und dann erst
wird die einheitliche Durchführung der Maßregel angestrebt
werden.

Badische Chronik .
* Mannheim , 12 . März . Ein 22jähriger Spengler stürzte

am 11 . ds . Mts . Nachmittags am Neubau der elektrischen Wagen¬
halle beim Panorama 4 Meter hoch von einem Tünchergerüst
herunter auf den Boden und fiel dann noch in einen etwa zwei
Meter kiesen Montirschacht . Er schlug dabei seinen Kops so ans
einer Eisenschiene aus, daß er lebensgefährlich verletzt in das All¬
gemeine Krankenhaus verbracht werden mußte .

§ Berolzhrim (A . Tauberbischossheim), 11 . März . Am
Samstag wurde der in weiten Kreisen bekarmte Hauprlehrer
Z i e g l e r a . D . zu Grabe getragen . Eine große Anzahl Lehrer
aus Nah imd Fern waren herbeigeeilt, um dem Verstorbenen,tzie
letzte Ehre zu erweisen . Herr Kreisvertreter Brunn von Buch
a . Ahorn widmete am Grübe dem Dahingeschiedenenin warmen
Worten einen Nachruf. Darnach legte er im Austrage der Kon¬
ferenz Boxberg einen Kranz am Grabe nieder. Vor dem Hause
imd an: Grabe sangen die anwesenden Lehrer ihrem verstor¬
benen Kollegen den letzten Scheidegruß.

§ Schillingstadt (A. Tauberbischossheim) , 12 . März . Im
Gasthaus zum „Ochsen" tagte gestern die Generalversammlung
des hiesigen Kredit- und Sparvereins . Trotz des kurzen Be¬
stehens des Vereins konnte doch schon eine schöne Reineinnahme
verzeichnet werden. Verdiente Anerkennung wurde^

dem tüch¬
tigen und erfahrenen Rechner Herrn Boxberger gezollt.

] [ Breiten , 12 . März . Aus der Zwangserziehungsanstalt
Flehingen sind dieser Tage wieder 2Zwangszöglinge
entwichen . Dieselben begaben sich in der Nacht nach Breiten
imd brachen hier in der aus Holz gebauten Kantine des Stein -
druchbesitzers Josef Fritz in der Nähe der Stadt ein. In dieser
Kantine , in welcher auch das Mittagessen für die im Steinbruch be¬
schäftigten Arbeiter berestet wird, war ein ziemlicher Vorrath von
Kochmaterial und auch an Bier , Branntwein usw. vorhanden.
Me zwei unberufenen Gäste thaten sich recht gütlich an den Ge-
tränken, kochten hierauf einen Kaffee und bereiteten sich ein Mahl
worauf sie dann in betrunkenem Zustande Morgens wieder in die
Anstalt zurückkehrten . Als der Einbruch entdeckt wurde , war
man den Burschen auch bald auf der Spur und sie wurden durch
die hiesige Gendamerie in der Anstalt sestgenommen und ins hie¬
sige Amtsgefängniß eingeliefert.

X Weingarten , 11 . März . Der Gesangverein „Freund¬
schaft" feiert, wie nun festgesetzt, an den Pfingstfeiertagen , 26 .,
27 . und 28 . Mai das Fest seiner Fahnenweihe, verbunden mit
großem Preiswettgesang . Es haben sich bereits zahlreiche Ver¬
eine mit sehr starker Sängerzahl angemeldet.

*£ Zöhktugen (A. Durlach ), 12. März. Heute wurde das
Gasthaus zum Kreuz dahier von Herrn Bürgermeister Schell an
Otto Braun , Metzger, um die Summe von 33,500 M. verkauft.
Das Gasthaus zum Lamm dahier wurde vor kurzer Zeit von Karl
Sprihler an Karl Harbrecht verkauft um 26,000 M.

X Baden-Baden, 12. März . Der Kreisausschutz hat für die
diesjährige am 26 . ds . Mts . dahier stattfindende ordentliche
Kreisversammluug eine Druckvorlage ausgegeben, die zunächst
das Mitgliederverzeichniß, die Tagesordnung , den Geschäftsbe¬
richt , den Rechenschaftsbericht der Kreiskasse und dann etwa 20
Anträge , die .sich auf das Straßenwesen , den Landarmen -Auf-
wand, Unfallwesen, Unterricht, Obstbau, die Landwirthschast,
Viehzucht , Verkehrseinrichtungen usw . erstrecken, enthält . Die
Verhandlungsgegenstände wurdm bisher an einem Tage zur Er -
ledigung gebracht .

:/ : Oberkirch , 12 . März . Wie bei der am Sonntag dahier
stattgehabtenGeneralversammlung desObstbauvereins mitgetheilt
wurde, beabsichtigt man die diesjährige Generalversammlung des
Laudesvereius für Obst- und Gartenbau in hiesiger Stadt abzu¬
halten . Anläßlich dieser Generalversammlung wird der hiesige
Obstbauverein eine Ausstellung besonders haltbarer Obstsorten
veranstalten . Das Renchthal ist für den Obstbau besonders geeig¬
net und es gedeihen in unserer Gegend feinere Sorten von Früh¬
obst und Tafelobst, die man in solcher Güte selten wo anders in
unserm Lande findet.

X Emmendiugen, 11 . März . Der Voranschlag der
Stadt Emmendingen zeigt nach dem „Hochberger Boten" fol¬
gendes Bild : Die Einnahmen sind auf 89,447 Mark , die Aus¬
gaben auf 197,704 Mark veranschlagt. Die Auflage auf den
Bürgernutzen beträgt 274 .70 Mark . Auf Grund -, Häuser» und
Gefäll- , sowie Gewerbesteuerkapstalien werden 80 (im Vorjahr
86) Pfg . , für die Einkommensteuer 2 .40 (im Vorjahr 2 .55) Mk.
und für die Kapitalrentensteuer 8,8 Pfg . pro 1000 Mark Steuer¬
kapital erhoben. Die Steuerkapitalien betragen in Summa
16 393 025 (im Vorjahre 13 434 005 ) Mk., gegen 1891 mehr
6 822 515 Mark .

Wo immer er klopfte, man rief nicht Herein ,
Kein Freund , der des langen Kumpans sich erbarmt ,
Keine Mädchenbrust , an der er erwärmt ,
Und Menschheitsekel kroch an ihn heran ,
Und wahllos trat er die Meerfahtt an . —
Stumm hält er die Wacht mit dem Schwert als Vedett '

,
Würgengel vom Burenkoimnando De Wet .
Da rührt fich sein Gaul und bläht seine Nüster —»
Ein leises Geklirr , ein erregtes Geflüster ,
Und um ihn herum die Ziest « , die raschen,
Tasten nach ihren Patronentaschen .
— In sorglosen Schaaren , ohn' Spitzen und Späher »
Nahen die Briten dem harrenden Mäher . . . .
Auf reckt sich der Hein in den eisernen Bügeln ;
Kalt , starr , nur mit schnuppernden Nasenflügeln ;
Die Spitze des Säbels hoch in der Luft . —
Und „ Drauf , Jnngens , drauf !" das Signalhorn ruft ,
Es klappern die Hufe , es zischt das Geschoß,
Und der Hem ist vorauf aus schweißendem Roß .
Studententisch , mit „blanken Waffen " er fichtl
Einen Kugelstutzen, den trägt er nicht !
Die hag're Gestalt wird zum grausigen Mäher ,
Ihm ist's , als ging 's auf die Manichäer ,
AIS galt ' es nur eins noch : In blntigem Strauß
Kämpfen die letzte Rechnung noch aus .
„Tod " sauset sein Säbel , und wenn er erklang,
Jauchzet der Hein in wildeni Gesang ,
Und gellend über das Schlachtfeld zieht
„Burschen heraus !" das stürmende Lied. -77 —
Ein blutjunger , englischer Offizier !
Heran , du mein rosiger Kavalier !
Ficht Sattel an Sattel ! Was ? Zittert die Hand ?
Pariere ! Der Tod ist mein Sekundant !
Steh '

, steh ' auf Mensur , verdammter Brtt ' ,
Sonst bring ' Deine Kindsstau zum Einpauken mit !
Quart , Terz ! Da fliegt schon oas halbe Ohr —
So prügelt ein preußischer Fuchsmajor l
Primi Rest « egl — Ein Schlag und ein Schrei vereint —. — —
Meine Mutter hat auch geweint .

$ Ettenheim, 12. Mürz . Infolge der Zuweisung der Pust»
ratton der evangelischen Gemeinde Ettenheim nach Schmiehei»
werden dieses Jahr die Konfirmanden von Ettenheim in Schmie»
heim konfirmirt , und zwar findet die Prüfung der Konsinnanfe «
am Sonntag Lätare , das fft am 17 . l . M ., und die Konfirmation
mtt dem heiligen Wendmahl am Sonntag Indira , bat % am
24, l. M . . statt . — -

[ ] Törlinbach (A . Ettenheim) , 12 . März . Bei zwei Pfeifen
des Hofbauern Anton Wangler dahier ist der Ausbruch der Rchz.
krankheit sestgestellt worden. Die fraglichen Thiere würfen gu
tobtet und über die betr . Stallung Sperre verhängt .

0 » Ireivnrg , 12. März. Die Handelskammer ft» feg
Kreis Freiburg hielt heute Vormittag im oberen Saale fee
alten Burse ihre diesjährige „Generalversammlung " ab, «Mlife
Herr Kommerzienrath Mez , als Präsident derselben, « öffnete. Dos
verflossene Jahr gab sich nach dem Bettcht als ein normales « er¬
kennen . Für dieses Jahr wurden in den Voranschlag wird« 2000 Sß.
zum Fond eines eigenen Handelskamm « hauseS eingestellt, ftr btffa
Errichtnng nun bald Schritte gethan werden sollen. Rach «tat
Mittheilung des Herrn Kommerzienraths Mez dürste auch zur dies¬
jährigen Einweihung des hiesigen neue» Reichsbankgebäude- Präfifeut
Koch von Bttlin hier zu erwarten sein . Du Voranschlag ftr das uege
Jahr wurde auf 14,206 M. angenommen , 2742 M . als Lorrath,
sind 11,464 M. durch Umlage zu « heben. Bei dem Äesammtsteuer»
kapital von 86 .676.575 M . stellt sich d« Steuerfuß auf 1 '/, p«t..
wie im Vorjahr. Der Thätigkeitsbericht weist 1683 Geschäfts,
nummern auf. In diesem Jahr vollzieht fich auch die Lermehrmw
deS Handelskammervorstandes von 14 auf 18 Mitglied« . Rach
dem neuen Gesetz üb« die Entbindung d« kleinen Firme« tan
Zwang der Handelskammer anzugehören , treten 300 derselbe« aut
der Kamm« auS. Dieselben repräsentiren ein Steurrkapital tat
2,900,000 M ., dafür tritt das Baugeschäst und der Wirthsbetrteb « st
einemSteuerkapital von rund 4 '/, Mill. dazu. Der fern« von Handels¬
kammersekretär Herrn Schuster vorgetragene Thätigkeitsbericht - ab
Anlaß, über eine Reih« von Fragen zu spreche» , welche der Handelskammer
zur tagtäglichen auch neue Thättgkett erschließen . Der «nverfie- liche
unlautere Wettbewerb bot Anlaß zu einer längeren Diskussion, voran
sich verschiedene Redner betheiligten . Die Kammer trat gegen
die Erhöhung d« Getreidezölle auf. wie Herr Komm« - «»
rath Mez betonte , sowohl im badischen wie deutsch « Handelst»- .
Im letzteren sei bei d« Abstimmung üb« die beiden Resoluttouen
gegen die Erhöhung der Getteidezölle durch falsche Luffaffnag
auch nicht die wahr« Meinung zum Ausdruck gekommen ,
die in schärferer Form gegen die agrarische Bewegung
anftretende Resolution würde mit groß« Majorität durchgegana«
sein , wenn sie zuerst zur Abstimmung gebracht worden wäre. I «
Verkehrswesen regte Herr Eha auch die jüngste in de« Zeitung«
verbreitete Frage einer Verbindung deS Wiesenthals mtt Freibura
an, wobei es sich um den erwähnten Brlchendurchstich handelte . Diese
Nachricht bezeichnete der Vertreter im Eisenbahnrath. Herr Fabrik««
Pfeilsticker , als einen Gedanken, dem jeder konkrete Untergrund
fehlt, das seien angesichts der herrschenden Berhältniffe utopische
Wünsche. Nach Ausbildung d« Freiburger elettrischen Central»
dürfte eine Bahnverbindung durch da- Hrxrnthal «och
dem Belchen weit eh« verwirklicht werden. Herr Kanf,
mann Ruef , welcher auch einen mtt Jnt « effe ausgenommen«» Be¬
richt über Verhandlungen mtt d« Generaldttettion als hiesige» Ko« ,
misstonsmitglied über Lagtthausanlagen am neuen Güt« bah«bof
erstattete , hob am Schluß der fast vierstündigen Berathuu- e« fei
hervorragenden Verdienste des Leiter» d« Handelskamm « . de» Her»
Kommerzienraths Mez , hervor , für di« ihm dt« Handelskamm « W
großem Dank vttpflichtet ist. Nachdem Herr Kommerzienrath Mch
hierfür gedantt , schloß die Sitzung. — In diesem Jahre hat fei
Neuwahl des Gesammtvorstandes stattzufinden .

! : ! Billingen , 12 . März . Im Hotel zur „Blume " fand dies«
Tage eine Vorstandssitzung des „Schwarzwaldgansängerbnnfes "
statt . In derselben wurde u . A . beschlossen, am 16. Juni ds. Js .
hier eine zwanglose Zusammenkunft der Sänger deL Verbandes
— etwa 360 aktive Mttglieder — zu veranstalten und hierzu fee
Tübinger Regimentsmusik zu engagiren . Für den San - erta-
ist folgendes Programm projekttrt : Vormittags gemeinschaftlich «
Spaziergang nach dem Waldhotel, wo auch die Hauptprobe für
die Gesammtchöre stattsinden soll ; etwa um 11 Uhr Frühschopfe«
in der Stadt und nach dem Mittagessen Bankett .

+ Furtwangen , 12. März . Dem Landwirth Schulti » von Gi-
monswald wurde die wegen Körperverletzung anläßlich einer
Schlägerei bei einer Hochzeit in Griesbach zudiktirte Gesängniß-
strafe im Gnadenwege in eine Geldsttafe umgewandelt . Bei
der Schlägerei wurden mehrere Landwirthe aus dem „Katzenstaig "

verletzt , ein Unbetheiligter derart , daß er schwere bleibende Nach¬
theils hat .

* Rippolinge» , 11. März . Ein Drama hat sich gestern Nach«
mittag It. „Säck . Tgbl .

" auf dem sog. Fnrtenhof bei hiesiger Ge¬
meinde abgespielt. Der Eigentümer des Furtenhofes I .
Malzacher, ein sonst fleißiger und sparsamer Mann , hatte kürzlich
zwei Prozesse, die für ihn verloren gingen . Darüber hat er sich
so aufgeregt , daß man in den letzten Tagen Geistesgestörtheit an
ihm wahrnehmen konnte. Gestern Nachmittag nun äußerte er dir
Absicht, sich zu tödten, griff dann seine Frau an und warf sie zu. gg fg

Und gellend auf ' s neu Lber' S Schlachtfeld zieht
„Burschen heraus ! " das stürmende Lied,
Und im Burcnkorps raunt eS : Da würgt b« Hein,
Der Fuchsmajor vom Niederrhei «. —

Die Nacht sinkt herab , und daS Feld wttd stumm.
Die Buren liegen ums Feuer herum.
Vom Blut der Erschlagenen dampft dir Erde ,
Ernst blicken die Männer , eS schauern die Pferde » ,
Und einer und alle im BnrenkorpS
Zieh '» ein zerlesen' Gesangbuch hervor . -L
Und vermischt mit dem schwälenden Lagerqualm
Ringt fich zum Himmel em dumpfer Psalm .
Der Hein , oer horcht auf . — Wie daS Blut ihm «och tobt 1
Ist das eine Art , wie den Sieg man lobt ?
Am Rheine ging 'S anders ! O Heimath , mem Rhein l
Was fallen die seligen Bilder mir ein ?
Und vom Blute trunken , berauscht von dem Tage ,
Jauchzt schaurig sein Lied durch die Todtenllager
„Brüder , zu dem festlichen Gelage
Hat ein guter Gott uns hi« vereint - ;

"

Der Kommandant von Feuer zu Feuer geht :
„ Er ttäumt von der Heimath . Schließt ihn ein ms Gebet ."
Und die Leute nicken . Sie kennen die Qual .
Und das Baffchenlied zieht mft dem Todtenchoral ,
Der Hein aber sah fich nicht um in der Rund '.
Der sang und sehnte die Seele fich wund
Nach den Brüdern , dem Rhein — und die Stimme versagt.
Noch ein Ton , der jauchzt, noch ein Ruf , der klagt.
Vorüber , dahin ! Das ist ja vorbei !
Und im Buschgras erstickt er den Heimwehschrei —, —
Nicht weich , werd ' nicht weich , mein alt « Hei»,
Du — . Fuchsmajor vom Niederrhein " .

(Deutsche Dichtung .) Rudolf Herzog (BaM -
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Loden. Glücklicher Weise konnte diese sich flüchten , nahm ein
stind und eilte ins Dorf , um Hilfe zu holen . Kaum hatte sie das
Und untergebracht und war mit Leuten aus dem Rückwege zum
Hofe, schlugen schon die Flammen zum Dache hinaus . In der
Atube fand man M . am Boden ; am Halse hatte er sich zwei große
Mhnitte beigebracht , vom Feuer war er bereits erfaßt und hatte
serschredene Brandwunden . Ein Kind wurde schwer verletzt auf »
gestmden. Das dritte Kind war glücklicher Weise nicht daheim .
Dir mit Mühe konnte man M . und das Kind noch aus dem
h« nnenden Hause bringen . Der Tod Beider wird unausbleiblich
fein . Malzacher wurde gestern noch in das Spital nach Säckingen
oerbracht.

JT rNadokfzelk , 9. März . Nachdem schon am 3. Februar Herr
Maler Wein gart in der Wallfischhalle dahier dem Grwerbeverein
einen wohlgrlungenen Vortrag über seine Wahrnehmungen ans der
Pariser Weltausstellung hielt , verschaffte derselbe dem hiesigen
Arbeiter - Fortbildungs - Verein durch Verlesen seines Berichtes an
großh. Ministerium des Innern sowohl als durch seine Erklärungen
and Beschreibungen über alle Berufsfächer und Bauten der Aus¬
stellung einen mtereffqnte» Abend. Herr Vorstand Ramsberger
»ankte im Namen der Anwesenden dem Redner für die genußreichen
stunden .

Ans den Nnchdnrlandeen .
* Rohrbach (b . St . Ingbert ) , 11 . März . Tolle Streiche voll »

führte hier ein Geistesgestörter aus Völklingen , der sich für den
Sohn des Grafen Waldersee ausgab . Er stieg auf das Dach des
Wohnhauses des Metzgers Belz u . bombardirte von dort aus die
Passanten mit Ziegeln .

* Göppingen , 11 . März . Am Sonntag Vormittag erschoß
sich in seiner Wohnung der verwitüvete 60jährige Fabrikarbeiter
Deltner . Derselbe wurde dem „Schw . B .

" zufolge tags zuvor
entlassen und die Verzweiflung über seine Arbeitslosigkeit hatte
den Unglücklichen in den Tod getrieben .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 13 . März .

* Hofberrcht . Dienstag Früh waren Ihre Königlichen Ho¬
heiten der Großherzog und die Großherzogi « längere Zeit mit den
Herzoglich Schleswig -Holsteinischen Herrschaften vereint . Dar¬
nach empfing Seine Königliche Hoheit der Großherzog den Mini¬
ster von Brauer zu längerem Bortrag . Während dieser Zeit begab
Sich Seine Hohefi der Herzog von Schleswig -Holstein von dem
Oberschlotzhauptmcmn von Offensandt begleitet , zur Technischen
Hochschule , um die Aula und das elektrotechnische Institut unter
Führung des Rektors Hofraths Dr . Lehmann und des Hofraths
Professors Arnold zu besichtigen . Einer Einladung Seiner Groß¬
herzoglichen Hoheit des Prinzen und Ihrer Königlichen Hoheit der
Prinzessin Max folgend fuhren die Grobherzoglichen Herrschaften
um 1 Uhr zu Höchstdenselben und nahmen an der Frühstückstafel
theil . Außer Ihren Hoheiten dem Herzog und der Herzogin von
Schleswig -Holstein war auch Ihre Grotzherzogliche Hoheit die
Fürstin zur Lippe anwesend . Ihre Königliche Hoheit die Grotz -
herzogin führte Ihre Hoheit die Herzogin Menstag Vormittag in
einige Wohlthätigkefisanstalten und nach der Tafel in mehrere
größere Verkaufsgeschäfte . Nachmittags machte Seine Hoheit der
Herzog mit dem Hofjägermeister von Merhart eine Fahrt in den
Wildpark , um einige Damböcke zu schießen.

---- De« achtzigsten Kelnrtstag feiert heut « in voller Rüstigkeit
Md Frischt des Körpers und Geistes eine in weiten Kreisen der
der Einwohnerschaft Karlsruhes wohlbekannte , hochgeachtete nnd be¬
liebte Dame . Fräulein Juki « Tochter des im Jahre
1835 verstorbenen Geh. Referendärs Karl Ring , Enkelin
des Geheimen Rathes Friedrich Dominikus Ring , des Er¬
ziehers der drei Prinzen erster Ehe des Großherzogs Karl
Friedrich. In vielen Familien unserer Residenzstadt ist Fräu¬
lein Ring seit langen Jahren eine liebe und treue Haus¬
freundin Ihre Meisterschaft in Anfertigung feiner Hand¬
arbeiten ist stadtbekannt . Eine noch größere Zahl von Bekannten
hat sie sich durch ihre langjährige Thätigkeit als Bibliothekarin
der Museumsgesellschaft erworben , eine Stellung , in welcher
fi« fich durch die liebenswürdige und entgegenkommende Art . in der
ste ihres Amtes waltete , stets rühmlich ausgezeichnet hat . Möge es
Fräulein Julie Ring gegönnt sein , noch viele Jahre lang gesund
Md rüsüg wie heute ihren Geburtstag , den 13. März , zu feiern.

+ ginc Iiadenerin als Aerztin. Soeben erfahren wir, daß
die erste Badenerin ihr Staatsexamen als praktische Aerztin in Bern
mit Auszeichnung bestanden hat . Fräulein Kachel , Tochter des leider
so früh verstorbenen Direktors der Kunstgewerbeschule Gustav Kachel
und der hier so sehr beliebten Hofschauspielerin Frau Kachel -Bender .
Fräulein Kachel besuchte in ihrer Vaterstadt die Viktoriaschule und
Äs Pensionärin des Viktoriapenflonats - den Fortbildungskursns
dieser Anstalt . Da die Aussichten für das Franen -
studium in Deutschland noch wenig Boden hatte , trotz
des rühmlichen Vorgehens Karlsruhes , welches durch
Errichtung eines Mädchengymnasiums bahubrechend vorging , entschloß
sich Fräulein Kachel , in Lausanne die Vorbereitung für das
Mturium zu machen , welches sie ' im März 1895 i»

Genf absolvirte . Im Oktober desselben Jahres wurde I
sie in der medizinischen Fakultät in Lausanne immatriknlirt und ver¬
blieb daselbst bis zum Sommersemester 1899. Alsdann siedelte ste
nach Bern über . An der dortigen Uriiversität verblieb Frl . Kachel
bis zum Abschluß ihres Studiums , welchen sie soeben durch ein mit
Allszeichnung bestandenes Examen erreicht.

* Eine tüchtige Marschleistung vollbrachte am Samstag
in Folge einer Wette Herr Hauptlehrer Noö von Mannheim .
Die Wettenden waren Kaufmann Lcrsch und Hauptlehrer Geliert
von Mannheim und Hauptlehrer NoS als Ausführender anderer¬
seits . Letzterer hatte sich verbindlich gemacht , die 65 Kilometer
lange Strecke Mannheim -Karlsruhe in 9 Stunden zurückzulegen .
Früh 7 Uhr startete ec, um 8 .36 Uhr war Schwetzingen , um
12 . 10 Uhr Graben erreicht und um 3 . 15 Uhr Nachmittags er¬
folgte die Ankunft in der Residenz (Ziel „Rothes Haus ") . Er
hatte also nur 8% Stunden gebraucht , also in je einer Viertel¬
stunde 2 Kilometer zurückgelegt . Radfahrer begletteten den zähen
Wanderer , der in sehr guter Verfassung ankam , er war nur an
einem Fuße etwas wund gelaufen . Der Betrag der Wette fiel
der Reisekasse des Mannheimer Lehrergesangvereins zu .

* herein für Aokkshygtene . Am Montag den 18. d Mts .
wird im großen Rathhaussaale Herr Dr . Doll über „Schul¬
krankheiten und ihre Verhütung " sprechen . Der Vortrag
beginnt Abends halb 9 Uhr. Eintritt wird nicht erhoben.

X Der Verein für badische Blinde veröffentlicht soeben seinen
ersten Rechenschaftsbericht . Die Thäfigkeit des Vorstandes seit
der am 1 . August v . I . erfolgten Gründung des Vereins bestand
hauptsächlich in der Organisatton desselben , in der Ausarbeitung
der Satzung . Von einer dem Zweck des Vereines entsprechenden
Thäfigkeit muß vorerst abgesehen werden , bis die Kasse über
größere Mittel verfügt , doch ist nach der bisherigen Entwickelung
des Vereins zu hoffen , daß schon im laufenden Jahre in dieser
Beziehung etwas geleistet werden kann . Seine hauptsächliche
Unterstützung fand der Verein bisher in Karlsruhe . Die Vereins -
lettung spricht den Wunsch aus , daß noch mehr Menschenfreunde
dem Werke ihre Hilfe angedeihen lassen mögen , und richtet an
Persönlichkeiten , die Willens sind, zu helfen , „die Nacht unserer
Blinden ein wenig zu erhellen "

, das Ersuchen , sich gefl . an den
Vorstand , Herrn Th . Kornmann in Ilvesheim zu wenden .

* Konsumverein Karlsruhe und Umgebung . Der vor zwei
Jahren von einer Anzahl Mitglieder des hiesigen Lebensbedürfniß -
vereins gegründete Verein veröffentlicht soeben die Bilanz für das
Jahr 1900 . Darnach beträgt die Mitgliederzahl 1328 , der Rein¬
gewinn 11,610 Mk. und die Dividende 1 pCt . ( !) Für Unkosten
sind 3560 m , für Drucksachen 1100 Mk.. für Gehälter 9065 Mk.
und für Miethe 5343 Mk. ausgegeben worden. Das Geschäftsgut¬
haben der Mitglieder wird auf 9256 Mk. angegeben . (Der Lebens -
bedürfnißverein vertheilte im vorigen Jahr eine Dividende von
11 pCt .)

+ Schiedsgericht . Tagesordnung der öffentlichen Sitzung
des Schiedsgerichts für Arbetterversicherung in Karlsruhe (Sitz¬
ungssaal : Erbprinzenstraße 7) am Donnerstag den 14 . März
1901 . 1 . Vormittags 9 Uhr : Heinr . Schneider -Karlsruhe (südd .
Eisen - und Stahl -Berf . -Gen . Sekfi 4) , 2 . Vorm . 9 Uhr : Adolf
Zittel -Karlsriche (südd . Eisen - und Stahl -Berf . Gen ., Sekt . 4) ,
3 . Vorm . 9 Uhr : Karl Anton Bährle -Karlsruhe (südd . Eisen - und
Stahl -Berf . -Gen . , Sekt . 4), 4 . Vorm . 9 Uhr : Jacob Stroh -
Rüppurr (südwestd . Holzber . -Gen ., Sekt . 2), 5 . Dorm . 9 Uhr :
Phil . Adler -Karlsruhe (südwstd . Holzber . -Gen ., Sekt . 2) , 6 .
Vorm . 9 Uhr : Lorenz Brunner -Daxlanden (Brennereiber .-Gen .,
Sekt 11 , 7 . Vorm . 9 Uhr : Wich . Weinbrecht -Ettlingen (Brauerei -
und Mölzereiber .-Gen . Sekt . 2 , 8 . Vorm . 10 Uhr : Emil Hofer -
Thörigen (Brauerei - und Mälzereiber .-Gen . , Sekt . 2) , 9 . Vorm .
10 Uhr : Georg Kreutzer -Karlsruhe (Tiefbauber . -Genossenschaft ) ,
10 . Vorm . 10 Uhr : Heinrich Ruf -Welschneureuth (südw . Bau -
gewerksber .-Gen . , Sekt . 2) , 11 . Vorm . 11 Uhr : Hugo Herrmann -
Kirchheim (Papiermacherber .-Gen ., Sekt . 3) . Me in Klammern
befindlichen Firmen bezeichnen die Gegenpartei .

§ Einbrüche . Trotzdem eine ganze Anzahl von Personen
wegen Einbruchdiebstählen bezw . Hehlerei in den letzten Tagen
verhaftet wurden , so kämm in der Nacht zum Mmstag wiederum
3 Einbrüche vor und zwar in einem Kassee-Geschäst , Kaiserstr . 68 ,
wosechst etwa 16 M . , und Kaiserstraße 124a in einer Weinfiliale ,
woselbst nur einige Blechmarken gestohlen wordm sind , ferner
Waldsttaße 49 in einer Lederhandlung , wo es bei dem Versuch
geblieben ist. Da in dm meistm Fällm die Diebe es lediglich auf
Geld abgesehm hatten , so dürftm die Geschäftsleute gut daran
thun , wmn sie ihre Tageskassm mit in die Wohnungm nehmm
und nicht in dm Geschäftsräumen zurück lassm .

8 Diebin . Eine Dimstmagd aus Kirchheim , die schon wegen
eines Diebstahls in Untersuchungshaft sitzt, hat , wie es fich nach¬
träglich herausstellte , einem Herrn in der Adlersttatze , bei dessm
Familie sie Monatsdimst versah , kürzlich einm Anzug im Werthe
von 60 M . gestohlen . Der Anzug wurde wieder beigebracht , da
die Diebin an der Veräußerung desselben durch die Verhaftung
verhindert wordm ist.

8 U, »hastet wurde ein verheirathetec 25 Jahre alter Jnstalla -
tionsgehilfe auä der Douglasstraßc , der gelegentlich seiner JnstallationS »
arbeiten außerhalb des Hauses Ein - und Aufbrüche verübte und dabei
eine Schneidkluppe . Material und Lebensmsttel im Gesamtbetrag vou
etwa 200 Mark gestohlen hat.

Gerichtszeitung .
± Karlsruhe , 12 . März . Tagesordnung der Straffammer L

Donnerstag dm 14 . März , Vormittags 9 Uhr . Johann Georg
Grether aus Hollstein wegm Unterschlagung . Philipp August
Borho aus Mannheim wegm Körperverletzung . Ludwig Georg
Neck aus Eggmstein wegm Betrugs und Urkundmfälschung .
Heinrich Proff aus Lerngfurt und Franz Ott aus Bingm wegm
Diebstahls , Josef Rotchbrust aus Mannheim , Karl Heck auS Bie¬
tigheim und Karl Friedrich Nutz aus Oberachem wegm Meb -
stahls und Hehlerei . Franz Herrmann aus Waldstetten wegm
Kuppelei . Johann Fleschhut auS Rechtenbach wegen Diebstcchls
und Betrugs . Christine Stieringer aus Enzklösterle wegen
Diebstahls .

Handel nnd Berkehr.
Mannheimer - avalilericht . Die Auswahl in 1960er Tabak

wird knapper , während die Nachfrage eine anhaltend rege bleibt .
Trotz dieser Situation haben die Preise eine nennenswerthe Steigerung
nicht erfahren , weil 55 bis 60 M . die Grenze bildet , bis zu welcher
inländische Tabake mit den ausländischen konkurrireit können. Es
wendet sich demnach immer niehr die Aufmerksamkeit den alten
Tabaken zu, welche in einer Preislage von 38 bis 46 M . fast täg¬
lich gehandelt werden. (Südd . Tabakztg .)

Mannheimer Effektenbörse vom 12. März . (Offizieller Bericht .)
An der heutigen Börse fanden kleinere Umsätze statt in Mannheimer
Bank -Aktien zu 126.50 pCt . , Spar - und Kreditbank. Landau , Aktien
zn 129 .50 pCt . . und in Brauerei Eichbaum-Aktien zu 173 pCt .
Geftagt waren : Pfälz . Hypothekenbank-Aktien zu168pCt . Rheinisch«
Creditbank -Aktien zu 140 pCt., Brauerei Schroedl -Aktien zu 155 pCt .
und Zellstofffabrik Waldhof -Aktien zu 238 .50 pCt.

Mannheim , 11. März . Produktenbörse .
pee 100 Kilo

Hafer Württemberg. 00 .00 —00 .00
. rulstjcher 14 50 - 15 .50
, Amecikany 1450 — 1475

Mail Amerik . mixed 11.60 —00 .00
La Plata

, Donau
Koblreps Dtsch.
Wicken
Roth Kleesamen

11 .75 - 00 .00
1250 - 0000
31 .50 - 00.00
19 .50 - 20 .00

115 .00 - 125 .00
Deutscher 11100 .00 - 105 00
Luzerne

, Provence
„ Esparsette
, Amerikaner

Leinöl mit Fab
Rüdöl mit Fab

, bei Waggon
Petr . Amerika » »

„ bei Waggon

87 .00 - 95 .00
10500 —115 .00

32 .00 - 88 .00
102 .00 - 105 .00

54 .00 —00 .00
64 .00 - 00 .00
66.00 - 00.00
18 90 - 00 .00
22 .50 — 00 .00

bei Bassüiwag. 23 00 —00 .00
Russischer

, bei Waggon
, bei Basstnwag.

70er Rohsprit
90er unversteuerter

17 90 - 00 .00
2150 - 00.00
22 .00 - 00.00
46 .50 - 00 .00
32 .00 - 00 .00

per 100 Kilo
Weizen Pfälzer 17.25- 17 .50

Norddeutscher 17 .25 —17 .50
Aziina 18 50 —19.00
Theodosia 18.50 —19.00
Saxonska 18 00—00 .00
Girka 17.75 - 1800
Tagaurog 18 .25 — 1875
Rumänischer 1775 — 18.75
amer . Wink. 18 00 —00 .00

amerik. Spring 00 00 — 00 .00
Kansas II 17 .75—18 00
La Plata 17.75 - 18.00
Walla - Walla 17 .60 - 00 .00
Bahia blanca 18 25 - 00 00

Semen » Russe 18 50 —00 .00
Kernen 1750 —00 .00
Roggen Pfälzer 15 .00 — 00 .00

Norddeutscher 00 .00 - 00 .00
Russischer 15 25 - 00 00

Gerste dies. Gegend 17 00 - 00 .00
Pfälzer 1725 - 17 .75
Ungarische 1800 - 1825

Futtergerste 13 .06 - 00.00
Hater Badischer 1425 - 15.00

Norddeutscher 00 .00 - 00 .00
Weizen,» . 00 0 1 2

28 .00 26 .00 24 .00 23 .00 22 .00 20 00
“

23 25 20 .26
Tendenz : Weizen etwas fester . Roggen , Gerste, Hafer und

Mais ziemlich unverändert .
Mannheimer OetreideVertcht vom 12. März . Die amerikani »

schen Forderungen waren unverändert , das Geschäft lag ruhig auf
schwache Kauflust der Mühlen. Saxonska 134 bis 135 3JL
Südruff . Weizen 132—145 M . . Kansas ü 133 bis 184 M .. Red»
Winter 134 —134 '/» M ., La Plata -Weizen neue Ernte 129—133 M .,
feinere Sorten 135—137 M ., Rumänischer Weizen 131—144 M .,
Russischer Roggen 107—109 M . . neues Mixed-Mais 86—00 M ..
La Plata - Mais 87- 00 M .. Futtergerste 102- 000 M ., amerik.
Hafer 107 - 108 M . . Russischer Hafer 105—108 M .. Prima russisch «
Hafer 110 —120 M .

Magdeburg, 12. März. Zuckerbertcht . Kornzncker excl.
von 92 pCt . —.- .—. Kornzucker excl. 88 pCt . Rendenient
9.80—10.- . Rohprodukte excl. 75 pCt . Rendemeut 7.50 —7 .85 .Matt . — Brodraffiuade I 29 .20— bis —, Brodrafsmade n . 0.00
bis —. Gern . Raffinade mit Faß 28.95 bis 00.00. Gem. MellS , I
mit Faß 28 .45 bis 00.00 . Ruhig . — Rohzucker 1. Produtt Transit «
s. a. B . Hamburg per März 8.92 '/, G. 9 .00— B .. per April
9.00— bz. 8.97V» G.. per Mai 9.10— bz. 9.07»/, G .. per August
9.30— bz. 9 .32 ' /» B., per Okt.-Dez . 8.90— G. 9.00 Br . Erholt .

--- ßhakeroi , 12 . März . Bei dem heute erfolgten Zuschläge
von hundert Loosen Steinkohle für den belgischen Staat ist em
merklicher Preisrückgang gegenüber dem letzten Zuschlag festgestellt.

enm . 0

Drei Tage im lNorgenlande .
Karlsruher Küustlerfest.

— Karlsruhe , 13. März .
III .

Vorbei — verrauscht — verklungen des Morgenlandes traum¬
hafter Glanz und Jubel . Wo eben noch die ägyptischeKönigstochter
ihren geliebten Maler in den glücklichen Armen hielt , wo König
Ramses leutselig seine Thronlöwen gestreichelt und die kleinen Mohren -
büble väterlich ermahnt , wo ganz Ober - und Unterägyptens Hof-
würdenträger in feierlichen Schritten einhergingen und anmuthige
Tänzerinnen , flinker „Speise - und Trankmädchen " gefällige Schaaren
eilten . wo Arabiens Cast -Königin stolz gethront und weise Priester
ihre Traugebühren promptens eingestrichen, da war gleich darauf
der Arbeitsmann beim Werke, die Wunder des Morgenlandes mit
kräftiger Hand in den Strom errinnerungsreicher Vergangenheit zu
versenken und statt ägyptischer Gebete nnd Huldignugsgrüße , statt
des melodischen Muezziimrfs erschallt deutscher Hainmerschlag.

Wirt dem letzten Tage befand sich auch die „ echte" Stimmung
auf ihrem Höhepunkt. Das sah man ans den drolligen Improvi¬
sationen bei der Pantomime , das wurde jedem unwiderleglich klar ,
der im arabischen Cast in frohem Gewoge ein Plätzlein sich gesichert ,
wo er sein Sektglas oder die Mokkatasse gefahrlos balancireic konnte,
oder wer vergebens versuchte , in das überfüllte Cafö Eichrodt zn
gelangen, wo an Musikdirettor Corn . Rübner 's ausgezeichnet
komvonirten arabischen Weifen, an dem möglich gemachten Unmög-
üchsten alle Welt sich erfreute , oder bei Frau Konsul Model der
interessanten musikalischen Soiree mit eingelegten Tänzen und
Schlangcnbeschwörungen beiwohnte und des vielversprechenden jungen
Tenoristen Hru . Hirsch Liedcrvorttag angehört , oder endlich beim
»weisen Ibis " umsonst nach den völlig ausverkaufteu Festbüchern
fragte , inmitten des Blitzlichts des Photographen , umströmt vom
letzten Muezzin-Ruf . zu dem sich mit den beiden Herren Eichrodt die
Herren Jäger und Gerhäus « in prachtvollem Stimmenklang ver-
emiglen.

Daun ging es an ein hastig Abschieduehmen . Schnell noch ließen
sich einige Paare , die sich im Lande Pharao 's gefunden , in dem
heilige» Tempel der Königsgräber trauen , an jener Stätte , an deren
Aufbau neben den mit Herrn Maler Lang rc. Genannten
vor Allem Bildhauer F a i st so hervorragend mitgewirkt ,
und mit ihm die trefflichen Künstler Kiefer und Prof . Gr oh . Wer
überhaupt vermag es. allen Name» gerecht zu werden, deren Trägern
das Verdienst an dem Gesammtgelingen zuzusprechen ist ! Die
Hauptsache ist. daß ihr Werk für sie alle redete, auch jetzt noch , wo
es Vergangenheit ward .

Eine gewisse Wehmuth fteilich , von all dem Herrlichen umher
nun zu scheiden , ließ sich bei den Mitwirkendeu vor allem nicht
unterdrücken. Aber sie wurde von dem Humor des Augenblickes ver¬
goldet und wo sie doch zum Ausdruck kam . da geschah es , wie
in den Strophen des Kehrausliedes , das der Hausdichter des
„weisen Ibis " schnell zusammengereimtunb das nach der schönen Me¬
lodie „Als die Römer ftech geworden" dem Abschiedsschmers u. a.
wie folgt Gerechtigkeit wiederfahreu ließ :
Meister Bi kling spricht in Trauer :
Nun leb ' wohl du Tempelmauer »
Königsgrab, das ich erbaut,
Minaret , mir ach so traut,
Sammt dem „weisen Ibis " !
König Ramses schon ganz eilig
Abschied nimmt von Maler Heilig ,
Von dcul Licblingstochtcrlein ,
Priestcrschaft und Hofstaat sein,
Und den zwei Eunuchen.
Junker , grotz als Eseltreiber ,Malt nun wieder Pferdeleiber ,
Kein ägyptisches Kostüm
Macht jetzt ferner Sorge ihm
Und den beiden Eichrodts .

Doch in all dem großen Schmerze
Wird es Einem leicht ums Herze,
Wenn er auf die Kasse schaut,
Die jetzt Vomberg aufgebaut,
Vor dem Vorstand Kan -oldt .
Und es spricht der Herr Profesier :
„ Gottscidank , das ging doch beffcr,
Als ich bang mir ausgewalt ."
Und ein mildes Leuchten strahlt
Im zufried 'nen Antlitz .
Aber wir, die wir'S genossen,
Denken sein, Wenns auch verfloffen,
Denken holder Frauen Gunst,
Denken Deiner Wunder, Kunst ,
Bis — zum nächsten Feste .

Vermischtes.
— Schwerin i. M .< 12. Jan . In der letzten Nacht fiel hi«

bedeutender Schnee , der die Telegraphenleitungen mehrfach be¬
schädigte. Ein kleiner Thurm auf dem Arsenale, au dem die
Drähte verankert sind , wurde durch die Schwere des auf den
Drähten liegenden Schnees umgerissen .

— DruLkurg , 12 . März . Bei Reparaturarbeiten an der in¬
folge von Schneeverwehungen gestörten Telephonleitnng stürzte
in der letzten Nacht ein Telephouarbeiter von einem Dache und er¬
lfit so schwere Verletzungen , daß er kurz darauf verstarb . —
Gestern Abend erlitt ein Schutzmann dadurch, daß er von einem
njedersallenden , mfi der elektrischen Bahnleitung in Kontakt ge-
rathenen Tclcphondraht getroffen wurde , schwere Berletzungen
mrd wurde nach dem Krankenhaus gebracht.

Köln , 12 . Marz . Die im Mittel - und Niederrheingebiet her¬
niedergegangenen gewalfige » Schnermaffe « haben großen Scha¬
den angerichtet . Fast alle oberirdischen Telephon - und Tele¬
graphenleitungen sind zerstört , nur der unterirdische Staatstele¬
graph ist intakt geblieben . In Elberfeld , Barme «, Krefeld und
Düsseldorf liege » Hunderte vo « Telephondrahteu auf de«
Straßen ; stellenweise sind die Dachgerüste vollständig herunter¬
gerissen . Fast sämmtliche Ferusprcchverbinduugr « mit dem A«-
dustriegebictc sowie dem Bergische» Lande sind zerstört . Die
Morgenzüge trafen mfi bedeutenden Verspätungen ein , da Tele ,
grapyendrähte und Stangen streckenweise die Geleise bedecken.

— Essen , 12 . März . Infolge des gestrigen starken Schnee -
falleb im Ruhrgebiet sind die Telegraphen - und Telephonleit -
nugea allgemein gestört . Die Ständer mfi den Fernsprech¬
anlagen sind theilweise umgestürzt . Me Eiscubahnzüge verkehren
mit großen Verspätungen . Heute früh ist Thauwetter eingetreten .

M Wie « , 12 . März . Aus Villach, Klagcufurth und Bad
Gastrin wird gemeldet , daß dort im Laufe der letzten Nacht « t «q |
Schare j» xother Färbung gefavm seit



Sette 4. Badische Dresse . Nr. 62.
Theater , Kauft und Wissenschaft.

— Merlin , 13. März. Im Kaiserhof fand gestern ein Ban¬
kett zu Ehre » des Dichters Ernst Wichert statt. Minister
Studt brachte das Kaiferhoch aus. Julius Wolf hielt die
Festrede, in welchrr er den Jubilar als Richter. Dichter und Men¬
schen feierte.

* Merlin , 12. März. In dein Ausstelillugsgebäude der Sezession
wurde heute Mittag im Beisein des Charlottenburger Bürger¬
meisters eine sehr eigenartige , reizvolle Ausstellimg , Kunst im
Leben des Kindes , eröffnet , um deren Zustandekommen
sich hauptsächlich einige Berliner Kunstschriftsteller verdient ge¬
macht habeir. Eine reiche Auswahl künstlerischen Wandschmucks für
Schule mü> Haus, künstlerische Bilderbücher , von bellen Deutschland
nur wenig« Exemplare liefert , mrd endlich eine für die künstlerische
Befähiglmg des Kindes charakteristische Sammluilg von Zeichnungen
bieten alle,« Pädagogen, nicht zum wenigsten aber dm Kindern selbst .
Belehrung und Förderung. (Ff . Ztg .)

Telegramme , der „ Bad . Preise" .
dck Berlin » 13 . Mürz . Me das „Berk. Tgbl .

" hört , finden
augenblicklich zwischen Vertretern hervorragender Reichsämter
und dem preußischen Staatsmiaisterium Berhandlnngen über
Aufstellung eines Doppeltarifs für landwirthschaftliche Produkte
statt . In Kreisen, die gewöhnlich gut unterrichtet sind, nimmt
man an , daß einflußreiche Milglieder des preußischen Staats -
Ministeriums sich mit allem Nachdruck für die Eiuführuag eines
solchen Doppeltarifs in den neuen Zolltarif ins Zeug legen. Bei
de« in erster Reihe in Frage konnnenden Stellen der Rcichsbe -
hörden dagegen soll man noch schwanken und sich noch reine be¬
stimmte Meinung gebildet haben. Es liege indessen , so theilt man
dem genannten Blatte weiter mit, die Möglichkeit vor, daß heute
schon die Entscheidung in dieser wichtigen Angelegenheit fällt .

München, 12 . März . Wie sich jetzt nach der „ Frf . Z .
" heraus¬

stellt, wurde Dr . S i g l , der Herausgeber des „ Bayerischen
Vaterlands "

, nicht von einer psychischen Depression, sondern von
einem Schlaganfall mit theilweiser Lähmung betroffen.

— Haag . 12. März. Die Zweite Kammer nahm in der
heutigen Sitzung den Zusatzantrag zum Heeresgesetzentwurf
an. wonach die Dienstzeit in der Infanterie mif höchstens
8»/, . in der Kavallerie auf 18 Monate festgesetzt wird . Der
Kriegsminister hatte ein Maximum von 12 Monaten für die Infan¬
terie und 18 Monaten für die Kavallerie verlangt. Er hatte die
Kammer ersucht , die Fortsetzung der Debatte zu vertagen , bis die
Regierung in dieser Frage einm Beschluß gefaßt habe.

---- Aaris , 13. März. Dt« Feindseligkeiten zwischen franzö¬
sischen Truppen und dem Beraberstamm in Südalgerien
führten zu einem schwerenZusammenstoß . Zwei französische
Offiziere und 21 Soldaten wnrden getödtet . Die
Beraber flüchteten mit Hinterlasiung einer Meng « Gefallener . Das
Dorf Lakäsba de Charruan. wo der Kampf stattfand,
unterwarf sich . (Ff. Z .)

— Marseille , 12. März. Auf den Quais herrscht Ruhe . Etwa
50 Arbeiter , die vormittags von den Meffagerirs Maritimes ange¬
stellt wurden , arbeiten unter dem Schutze der Poltzeibeamten
und GenSdarmen . Auch in einevi Theile der Docks wird gearbeitet
während Polizeipatroullen und Grnsdarmen die Ordnung aufrecht¬
erhalten.

--- London, 13. März. Im Unterhaus « thellte Cranborne
mit, die englische Regierung habe den Abänderungen
nicht zugestimmt, welche der Senat der Vereinigten Staaten an
dem Hay - Pancefote - Vertrage vorgenommenen wissen wollte.

---- London, 13. März. Das Marinebudget für 1901/2
beziffert sich im Nettovoranschlag ans 30875000 Pfmrd, was eine
Erhöhung gegen das Vorjahr um 2 Millionen bedeutet. Die Ge-
sammtzahl der vorgeseheuen Mannschaften beträgt 118625, 3745
mehr als im Vorjahre.

--- London, 13. März. Das Marinebudget sicht vor : 3
Panzerschiffe» 8 gepanzerte Krellzer, 2 Kreier 3. Kl. , 5 Torpedo¬
boote, 10 Torpedozerstärer , 5 Unterseeboote nach holländischem Mo¬
dell. Ferner sollen 48 Schiffe verschiedener transatlantischer Gesell¬
schaften als geschützte Kreuzer Verwendung finden.

— Aomöay, 13. März. Die Volkszählung hat ergeben, daß
die Bevölkerung der Präsidentschaft Bombay seit der letzten Zählung
uin 1 '/, Mllionm abgenommen hat.

— Indianapolis , 13. März. Der Zustand des erkrankten ehe¬
maligen Präsidenten H a r r i s o n hat sich bedeutend v e r s ch l i m m e r t.

Zum 80 . Geburtstag des Prinzregenten von Bayern .
München, 12. März. Der deutsche Kronprinz überbrachie

dem Prinzregenten ein Handschreiben des Kaisers und nimmt
ein Handschreiben des Prinzregenten nach Berlin mit. Der Kaiser
sendete heute außerdem ein herzliches Telegramm , das der Prinz-
regent sofort erwiderte. Die Straßen zeigen Feiertagscharakter und
dichtes Gedränge trotz des unangenehmen naßkalten Wetters. Tie
Hauptstraßen und Hauptplätz« sind auf's glänzendste dekorirt . (F . Z .)

— München , 12 . März . Heute Mittag fand in der Residenz
zu Ehren des Prinzregenten eine Familientasel .statt, warcm
außer den säinmtlichen bayerischen Prinzen rmd Prinzessinnen der ;
Kaiser Franz Josef und der deutsche Kronprinz _ theilncchmen .
Während der Tafel brachte der Kaiser Franz Joses einen Trink -
sprnch auf den Prinzregenten aus , dm der Prinzregent mit einem
hei^ lickM Trinkspruch aus die Gäste beantwortete.

---- München , 12 . März . Das heutige Telegramm de ?
Kaisers an dm Prinzregenten lautet :

„ Ich kaim es mir am Tage der Feier Deines Jubelfestes
nicht versagen. Dir alle innigm und aufrichtigen Wünsche, die Dir
mein Sohn von mir überbringt , auch noch persönlich zu bekräs -
tigm uyd Dir wiederholt zi>. versichern , mit wie viel Liebe und
Freundschaft ich heute Deiner gedenke, gez. Wilhelm ."

Der Prinzregent erwiderte mit folgendem Telegramm :
„Don Herzen danke ich Dir für den wiederholten Ausdruck

so inniger warmer Glückwünsche zu »reinem 'Jubelfeste. Deinen
geliebten Sohn , welcher wohlbehalten hier eingetroifm ist, hatte
ich schon zu begrüßen die Freude .

"

= München , 13 . März . Den Abschluß des gestrigen Fest¬
tages bildete eine Illumination . Der Prinz -Regent fuhr im
offenm Wagen mit dem deutsche» Kronprinzen durch die Haupt -
straßm der Stadt , überall vom Publikum mit stürmischen Jubel -
rufcn begrüßt . Später folgte der deutsche Kronprinz einer Ein¬
ladung des Prinzen Ludwig zmn Souper . Abends 10y2 Uhr
reifte der Kronprinz wieder nach Berlin ab . Am Bahnhose waren
zmn Abschiede anwesend : Prinz Ludwig und der preußische Ge¬
nutzte nebst dm Herren der Kefandtschast, Der Kronprinz wurde

von dem zahlreichen Publikinn mit lebhaften Hochrusm begrüßt
und verabschiedete sich vom Prinzen Ludwig auf's Herzlichste .

Nürnberg . 12. März. Heute Vormittag 11 Uhr wurde in An¬
wesenheit des Prinzen Rupprecht und der Spitzen der Behörden das
Reiterstandbild des Prinzregenten aus dem Bahnhosplatz
enthüllt .

tick Merkin, 13. März. Zu Ehrm des heutigen Geburtstages
des Prinzregenten Luitpold hatte die bayrische Gesandt¬
schaft festlich geflaggt . Zu de» erste», die ihre Karten abgaben ,
gehörte der Reichskanzler Graf Bülow, dem dann die Minister,
Staatssekretäre, Botschafter und Gesandten folgten . Im Uebrigen
sind heute in der Reichshauptstadt zahlreiche Häuser mit Flaggen
geschmückt. Reben den blau-weißen bayrischen sieht man auch deutsche
und preußische Fahnen. _
Minister Welssrsheimb über die österreichischeArmee -

— Wien, 12. März . Im Abgeordnetenhaus führte der
Landesvertheidigungsmiuister aus , das österreichische Wehrsystem
vertrage kein Herabgehen, bedürfe vielmehr der Fortentwickelung.
Ein mächtiger Monarch habe' die Initiative zum Studium der
Abrüstullgösragc ergriffen , aber geschehen sei bisher nichts, alles
rüste bis iu 's Unendliche , und wer seine Jnteressm wahrm wolle,
müsse mitrüsten . Die Militärlast sei in Oesterreich zwar nicht
lvenig fühlbar , aber andere Staaten stellten an die Bevölkerung
noch größere Anforderungen . Nicht der Militarismus , sondern
andere Verhältnisse lähmten Oesterreichs Entfaltung . Der
Minister weist sodann die Mängel eines Milizsysiems nach und
weist aus England hin, das nach den Erfahrungen im Süd -Afrika¬
kriege nur sein stehendes Heer verstärkt. Die österreichischen Sol¬
datm gehörten, wie alle Gegner anerkannten , zu dm besten der
Welt, aber bei der Verschiedmheitin so vielm Punktm bedürfe es
langer Arbeit , um die unerläßliche Homogenität zu erreichm, wes¬
halb die Herabsetzung der Dienstdauer unmöglich sei . Der Mini¬
ster bespricht sodann die im Einzelnen vorgebrachten Beschwerden
und erklärt , es fei der Wille des Kaisers , daß in der Armee Ord »
nung herrsche. Die Armee, in der Interesse es läge , geistig ,
moralisch und physisch entwickelte Soldaten zu bekommen , habe
keinen Grund , der Sozialdemokratie feindlich gegcnüberznstche »,
wenn diese sich im Rahme» der Gesetze halte. Der Wunsch nach
der Pflege der Nationalität sei auch in der Armee berechtigt , doch
müsse die Armee ein Schutzhaus gegen nationale Stürme und
Auswüchse bilden. Hierauf erklärt sich der Minister bereits zu
wirksamer .Abhilfe in der Dncllfrage beizutragen.

Unruhe » in Spanien .
— Madrid , 12. März. In Kipoli , Provinz Gerona, kam es

gestern zn einem ernsten Zusammenstöße zwischen den Gensdarmen
und Volkshaufen , welche Arbeit und Brot verlangten . Ein Mani¬
festant wurde getödtet . 3 verwundet .

--- Marcelo»«, 13. März. Gestern Abend fanden lärmende
Kundgebungen in der Stadt Torello statt. Die Unruhestifter
zerschnitten die Telegraphendräthe und zündeten das Haus eines
Industriellen an ; sie schleuderten Steine gegen das einschreitende
Militär , welches Feuer gab und einige Personen verwundete.

= Madrid , 12. März. Die Zahl der geschlossenen
Fabriken in Catalonien beträgt insgesammt 65. — Nach
Meldungen aus Portugal fanden in Guimaraes mehrfach Kund¬
gebungen gegen die Jesuiten statt.

1 . -

England und Transvaal.
Nach einer Meldung des „Daily Telegraph " von gestern aus

Bloemfontein wäre Dewet neuerdings östlich der Bahnlinie auf
dem Zuge nach Dewetsdorp, von wo er sich wahrscheinlich nach
Wepener wenden wird . In Dewetsdorp haben die Buren fest fast
zwei Monaten Vorräthe aus der sruchtbarm Gegend an der Grenze
des Basutolandes angesammelt. In Wepener soll eine Art von
Burenregierung bestehen . Aus Durenkreisen hört der Berichter-
statter, Dewet zweifle nicht, durch die von Bloemfontein über Tha -
banchu nach Ladybrand gespannte mglische Linie schlüpfm zu
können , sobald er bereit sei, nordwestlich zu ziehm, um mit Botha
sich zu besprechen. In Bloemfontein versichern Buren , Dewet habe
in letzter Zeit bei der Landbevölkerung an Ansehen eingebüßt.
Die Entrüstung über die zweck- und nutzlose Fortsetzung des
Krieges sei im Zunehmen. Zum ersten Mal vernehme man Aus-
drücke des Berdruffes «nd Haffes gegen ihn. Die Hoffnungslosig-
feit eines weiteren Kampfes wird eingeräumt . Botha beharre nur
noch auf Zusicherung der Straflosigkeit für die Kaprebcllen und
wird unter dieser Bedingung sofort die Waffen niederlegen. Etwa
tausend Mann von Dewets früherer Schaar überschritten den
Moddcrflnß und wandten sich nordwärts auf Kroonstad. Ge-
neral Lnttleton bereitet in Bloemfontein seine Kolonne zu neuem
schnellen Stoß gegen den Feind vor.

In der „Morning Post" wird schon folgende Bertheilnng
der aus Lst . 120 000 000 (— ca . 2% Milliarde Mark) veran¬
schlagten Kriegskosten vorgeschlagen : Antheil Englands Lst.
90 000 000, Antheil Transvaals und der Oranjefluß -Kolonie zu-
sammen Lst. 20 000 000 , Antheil der Kapkolonie und Natals zu-
sammen Lst. 10 000 000 . Zur Wiederansiedelung der Buren
sollen Transvaal und die Oranjeflußkolonie msttelst einer in Eng¬
land unterzubringenden Anleihe von Lst . 10 000 000 den Farmern
das erforderliche Geld leihen. Außerdem sei Auswanderung von
Farmern nach Südafrika zu fördern.

— Kapstadt, 13. März. Reuter. Gestern find 12 neue Pest¬
fälle konstatiert worden. Unter dcn Erkrankten find 3. davon 1
Europäer, gestorben.

— Mkoemsontet », 13. März. In dm letztm Tagen ist hier
-me große Anzahl gefangener Buren , sowie viel im Süden
erbeutetes Vieh eingetroffen.

lick London, 13. März. Ein Telegramm meldet aur Kalkutta ,
die indische Regierung beabsichtige, ca. 1000 Buren zu ver -
aulassen , nach verschiedenm indischen Provinzen über -
zU siede ln , um sich dort mit Ackerbau zu beschäftigen.

hd London. 13. März. Aus Ronxville wird gemeldet :
Gestern Morgen hat die Kolonne Bruce Hamilton Alival
North verlaffeu. um ihr Lager in Petmskral aufzuschlageu, wo sie
bis zum Eintreffen eines Proviantzuges verbleiben wird .

Bei Graffoutein fand «in Scharmützel zwischen einer
englischen Patrouille »nd einer Bnreuabtheilung statt. Das Resultat
ist nicht bekannt.

— London, 12. März . Das Reutersche Bureau meldet: De¬
peschen Lord Kstcheuers aus Prätoria besagen : Dewet befindet sich
nördlich von Brandfort . Fortwährende Regengüsse hemmen die
Bewegungen der Engländer . Gorrigne , Delisle , Greenfeld,
Henniker verfolgen in der Kapkolonie zwei Abtheilungen Bnren .

hd London, 13. März . Die heutigen Morgenblätter fe
stätigen immer noch den Fortgang der Fricdensverhandluug «,
„Daily Mail " sagt, Botha warte eine Uaterrrdung mit Dewet ab
bevor er Kitchener seine endgiltige Antwort zukommm lasse. E,
hoffe , daß diese Vereinigung am nächste« Freitag stattfinden wird

Demgegenüber besagen Telegramme aus Amsterdam an das
selbe Blatt , daß in dortigen Burenkreisen offen erklärt totrb, di,
Unterhandlungen mit Botha würde« resultatlos bleiben. Botho
bedürfe Ebenso wie seiner Zeit Cronje der Ruhe . Daraus resulttp
die augenblickliche Einstellung der Feindseligkeiten.

— London. 13. März. Balsour erklärte im Unterhaus ,
er könne zur Zeit bezüglich der Verhandlungen mit Botha
keine Mittheilungen machen .

Die Vorgänge in China.
hd Aerkin. 12 . März, lieber die in den Proviryen Schautz

und Tfchili in letzter Zeit wiederholt vorgekommenen kleineren
Gefechte zwischen deutschen Truppen und chinesische »
Militär wird dem „Lok.-Anz." aus Peking telegraphirt:

Nach Erstürmung der Ant - Tsu - Hing - Pässe unternah »
Oberstleutnant Wallmenich mit etwa 20 Mann eine Rekogno»,
zirung westlich von Lnng -Tsu-Kuang. noch innerhalb der Dem« .
kations -Linie. wo er auf eine stark befestigte feindlicheStellung stieß.
Die Chinesen eröffneten sofort das Feuer, das unsererseits erwidert
wurde. Der Feind versuchte uus zu umgehen, worauf der Oberst,
leutnant, nachdem der Zweck des Marsches erreicht war, unter Mit»
nähme von 3 Tobten und einem verwundeten Offizier daS Gefecht
abbrach . Graf Walderfee befahl neuerdings die Säuberung
der ganzen Gegend bis zur Großen Mauer , worauf sofort B«.
stärkung abging . Oberst von Ledebur übernahm da» Kommando,
griff am 8. ds. die Chinesen an, zersprengt « sie vollständig
und verfolgte sie noch 30 hm in der Richtung von Schallst . Der
Feind ließ 250 Tobte auf dem Platz? sowie 4 Schnellfeuergeschütz«,
von denen 2 in Aktion getreten waren. Unsere Verlust«
sind bisher noch unbekannt , aber wahrscheinlich unbedeuteud.

— München, 12 . März . Prinzregent Luitpold erhielt heute
vom Kommandeur des zweiten Bataillons des vierten ostasiatischen
Infanterieregiments Grafen MontgelaS eine telegraphische Meltz.

i ung über ein Berggefecht am Thor der großen Maner westlich deü
Antsnlingpasses, wobei vier Geschütze genommen wurden . Darauf
sandte der Prinzregent folgende Antwortdepesche : „Ihnen , liÄer
Graf , wie meinen braven Bayern , sende ich zu dem errungen«
glänzenden Erfolge beste Wünsche , gez . Lnitpold , Prinzregent ."

— Berlin , 12 . März . Walderfee meldet auS Peking do»
11. März : Bei dem gestern gemeldeten Gefecht westlich de» Aat»
fnlingpaffes ist diesseits nur ein Mann leicht verwundet . Dir
Chinesen flüchteten unter Zurücklassung von 250 Todten . vier
Schnellfeuergeschütze , bei deren Fortnahme sich Leutnant Giehrl
anszeichnete , wurden durch Kavallerie 30 Kilometer weit Versos .
Das zweste Bataillon des vierten Regiments verbleibt bei Fouphing
und westlich bis zur Mauer , um die Rückkehr chinesischer Trupp «
zu hindern .

— Aew-Hsork, 12. März. Auf den Ap'pell Ehtna » an die
Mächte betreffs des Vorgehens Rußlands in der Mandschurei
dürste Amerika verlangen,daß Rußland den anderen Mächte »
die gleichen Rechte dort einräumt, die eS selbst besitzt. (Ff. Z.)

H- miiimimmj iMir - M_ i - ji L ._ !ÜL!IU1 U -lU BnWBggggjgl
M«Sz«S ans den SstandeSdKcheru Starlsrntzr .

Todesfälle :
8 . März . Pauline Wachs , alt 91 Jahre , Wittwe de» Oberstlari»

nantS a . D . Ludwig Wachs .
8. , Karoline Krieg, alt 71 Fahre , Wittwe de» Maurer .

meisters Gg . Krieg.
9, H Adam Kaemmerer, Werkmeister, ein Ehemann , alt

58 Jahre .
10, m Seraphine Ruch , alt 83 Jahre , Wittwe deS Taglöhn« »

/ Johann Ruch .
10, M Jakob Beisei, Schlosser , ein Ehemann, alt 87 Jahre .
10. u Johanna , alt 6 Monate 12 Tage« V, Karl Frank,

Schreiner .
10, K Sofie Lamp, alt 72 Jahre , Wittwe de» Bauauffehers

Karl Lamp.
10. M Jakob Hartmeyer . Gärtner , ein Wittwer , alt 67 Jahre .
10. n Karoline Flügels , alt 49 Jahve , Ehefrau des Tag¬

löhners Wilhelm Flügels .
11. -- H Theresia Schindler , alt 59 Jahre , Ehefrau des Schuh¬

machers Karl Schindler .
Auswärtige Todesfälle .

Badenweiler . August Albert Längin, Gastwirth, 39 I . a.
Freiburg. Dorothea Wempe geb . Meiners, 80 I . a.
Gengenbach. Hermann Schimpf , Alt-Adlerwirth , 74 I . a.

Wasserstand des Rheins .
Ma «an. 13. März. Morgens 6 Uhr 3 .47 m, gef. in24 Std . 0,3 cm
Kehl, 12. März. Mittags 12 Uhr 2,02 m. Beharrungszustand
Aonftanz. Hafenpegel. Am 12. März 2,66 m ( 11. März 2 .65 »>)

Beryiiiistnngs - uub BereinS -Anzriger .
'(Das Nähere bittet man aus dem Jaseratenthcil zn ersehen .)

Mittwoch den 13. März :
Allgemeine Madfahrer -Itnion . 9 U. Verslg . i. goldenen Adler.
Carola da conversatioii francaise . Reunion 8 h l/» au Landiknecbt-
ßolonialgelelllchaft. 7 Uhr Vortrag im Museum .
zKefangv. Germania . H. 9 U. Probe f. 1. und 2. Baß.
Karlsruher KynokogenkknS . H . 9 U. Monatsvflg. im Lokal.
Dramatischer Herein . 9 Uhr Leseabend im Bereinslokal.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
PerKeo . 8 ' /, Uhr Vorstellung .
Schachgesellschafl. H. 9 U. Uebungsabend im Kaiserhof .
Fnrngesellschaft 8 U. Damenriege . Realschule Waldhornstraße 9.

Schiffsnachrichten des Norddeutsche» Lloyd .
25 Bremen , 13. März . Der Dampf« „Königsberg " ist am 11. ds.

in Genua angekommen. „Prinz Heinrich" ist am 11 . in Southampton MS4*
kommen. „Königin Luise" bat am 11. Lizard passirt . „Hamburg " hat am
11 . Gibraltar passirt . „Rhein" hat am 11. Don« passirt . „Helgoland " i?
am II . in Galveston angekommen. „Trave " ist am 11. von Gibraltar ab-
gegangen . „ Mark " ist am 11. von Billagarcia abgegangen. „Kais« DilheNr
der Große " ist am 11 . von Southampton abgegangen . „Hannov « " ist am
12. in Baltimore angekommen. ,.H . H . Meier" ist am 12. in Hongkong an-
gekommen. „Kiautschou" ist am 12 . von Kiautschou ahzegangen .

52 Bremen . Der Norddeutsche Lloyd wird in den nächst« vier
Wochen folgende Paffagierdainpfer expediren : Nach New -York : Gchnell -
und Postdampfer : „ Großer Kurfürst " 16 . März , „Kaiser Wilhelm d« Große
19 . März . „Rhein " 23 . März , „Neckar " 30 . März , „Barbaroffa " 6. Avril.
„Lahn " 9. April . „ Königin Lulle" >3. April , „ Kaiser Wilhelm d« Große
16 . AprU. Nach Baltimore : „Köln " 21. März . „ Frankfurt " 28.
Nach Galveston : „Norderney " 20. März. „Helgoland " 13. April. Nach
Brasilien : „ Stolberg " 23 . März , „Mainz " 6. April . Nach La « lata :
„Bonn " 16: März . „Pfalz " 30. März , „Aachen" 13 . AprU. Nach Ost -Asien -
„Preußen " 19. März , „Hamburg " 3 . AprU , „ Sachsen" 16 . April . Rach
Australienr „ Karlsruhe " 27 . März , „Darmstadt " 24 . April .

Nähere Auskuirft erthellt die obrigk. kouzeff. Biürt - Ausgabe von
F . Ker»l, Karlsruhe i. B >, Hebelstrabe 3. 18131
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Verkanf.
LoS den Gemeiudewaldunge « des Forstbezirks Donauefchiuaeu

(Schwarzwald), Bubenbach-Dütishausen , Unadingen , Döggiogen, Hausen-
vorwald, Bchla -Bräunlingen, Unterbränd , WoÜerdingen , HubertShofen,

Hüfingen -Donaueschingen , AllmendShofen , Auftn , Pfohren
werden in den Tagen vom SO. bis einschließlich 23 . Mürz im Sub»
« isfisnswege verkauft:

17 SV« Fichtenstiimme,S 75V Forlenftämme,
7SV Klötze .

ca. 5VV Ster Papierrollen»
„ 4 500 Bau - und Hopfenstangen .

S1VVV Stamme mit zusammen ca. 14800 Fstm .
Lngrbote haben auf de« Festmeter bezw. den Ster pro LooS oder

Klaffe zu erfolgen-
Bedingungen und Verzeichnisse können von den einzelnen Gemeinden

erhoben werden; auch ertheilt Großherzoglickes ForstamtDonaneschingen
Mer « Auskunft . 2912

Werruögeu.

Lobensbedilrfnj$$ - Ucrein Karlsruhe.
Siuzktngeue SevoßtusW «it trslhristtn HGflicht.

WiLcrnz cruf 31 . Dezember 1900 . Schulde«.

Itadtg «meinde Breiten .
Ktammkofzoerstägemiig .

XuS den Stadtwaldungen vo«
Breiten werden

Mittwoch de« 20 . d .
Vorm . 11 Uhr beginnend, im
Rathhau» z« Brette« versteigert:2vl Eiche« :

1b St . I » SS,25 Fm ., 21 St . Id
53,58 Fm ., 12 St . II » 10,50 Fm .,
56 St . Ilb 94,62 Fm ., 22 St . III «
26,29 Fm ., 50 St . III b 54,48 Fm .,
85 Stück IT . Klaffe 41,78 Fm .

Ferner : 51 Forlen , 3 Fichten ,
5 Tannen (Stämme und Abschnitte )
» it zns. 48,61 Fm . 2911 .2.1

Borznaer de» Holzes die Wäld¬
er Maier , Zingelmann , Faber ,

und Schall in Breiten ; Auf -
hmSlistrn beim Bürgermeisteramt ,

rette« , 11 . März 1901 .
Bttrgermetateramt .

Geschäfts-Verkant
In bester Lage eines großen , leb¬

haften Ortes (Eisenbahnstation )
Mittelbadens ist eine gut gehende
Colonial - und « urzwaaren-, ver¬
bunden mit Baumaterialie « .
Handlung, z« verkaufe « . Das
Geschäft besteht schon lange und er¬
freut sich einer guten Kundschaft.
Das Baumatcriallen - Geschäft liegt
beim Güterbahnhof . Näheres durch

Leopold Schulz ,
2927 Agentur -Geschäft, 3.1

Lahr i. Baven .
Ich suche auf sofort eine tüchtige

Arbeiterin , die in der Mantel -
Branche eingeübt ist, ebenso ein junges
Mädchen , das nähen kann .
B3868 Zirkel 13, eine Treppe .

Apostolische Gemeinde,
Zirkel 19a , neben dem „ Darmstädter Hof " .

OefTentlicherVortrag
am « ittwoch den 13. « ihr,, « bendS 8 -/. Uhr .

Thema : B3873
„DaS stchtbar« Wirke« « ottes i« dieser Zeit, « ach der

Verheißung Maleachi".
Kap. 4, Ber » 5. Apostclgesch . K. 2, VcrS 16/21.

UMH Mr idimn bei . R. Sorflm »nn.

Einzig in Deutschland !
Mittwoch de« 13.» Donnerstag de« 14 . und Freitag
de» 13. März jede« Dag 2 BorsteNuuge«, Rachm . S

und « bendS 8i/, Uhr
Im «uteru Saale de» 0af4 ■eereok (» ttliugerftraße) :

Die gvotzaetigen
ru

tat lebender Photographie auf dem Ki«emat»graphen
der Pariser Weltausstellung . 83865 .3.1

ru Leit« ton let Selvtt ns zur Hinmelfthrt
in 36 beweglichen und bunten Bildern dargestellt.

PhltrittSPreiS ; 1. Platz lMk.,2. Platz 60 Pfg., 8. Platz 40Pfg.
Schüler und Schülerinnen auf allen Plätzen die Hälfte .

Lriiliulufmhme m LbtrimerM!

A« Sonfirmatiou ! Die schönste Taschenuhr
ist die mit der Mack E . K . 29245 .1

Echappement und Fineffage I . Qual . Vollkommen
präcise Regulirung .

Eug , Klingele ,
Uhrmacher, Karlsruhe , Srbprtuzeustr. 26.

BureauPatent
2669 *Kcrvisvuhe

Kqiserstraße Waldst

Aechtblane

Dzctlillizten .
Anzuge

z« 2.20, 2.50, 3.- , 3.501. 4 m

Arbeitcrhojen
il 1-80, 2- , 2.25, 2-50 u. 3 Mk.
\ . Breitbartb,

Karlsruhe »
1337

Zllistt' KQii Lammstr.-8lke

Ich kaufe
fortwährend getragene Herr««-
« . Frauenkleider, Stiefel , Uhren ,
Militär .Uniformen» gebrauchte
Betten, ganze Haushaltungen,
sowie einzelne Möbelstücke n»d
zahlehierfür,weil daS gröstteGe-
fchäft. mehr wie jede Konkurrenz.

Gest. Offerte« erbittet 166iS*

Markgrafenftr. 82 .
*

Ladenfa^ade
von meinem Haufe , Kaiserstr . 165
in Karlsruhe , ist wegen Umbau billig

zu verkaufen .
Dieselbe besteht auS 2 Schaufenstern ;
Schejbengröße incl . Rahmen 1.65 m
breit , 2.95 m hoch , nebst Rollläden ,
Ladenthüre u. Sandsteinumrahmung .

Luävlß vsrtsod ,
2270 Hofjuwelier . 9.4

JL 4 1 JL 4
1 . Vorräthe : 1 . Spareinlage » der Mitglieder nebst ZinS 217290 79

a ) an Waaren : : : 479764 . 27 2 . Baar hinterlegte Cautionen . . . . 34100 —
(emschließl. Wein u. Bier ) 3. Roch zu zahlende Tantieme «nd Verkaufs-

b ) an Mehlrc . (Bäckerei) , 12280 .74 Provision . . . 16487 47
o) an Holz und Kohlen , 74250 .66 4. Uitterstützuiigsfond 2 2 . 222 . 4156 24
ä) an Schuhwaaren . „ 43493 .42 609789 09 ! 5 . Bankfchnld , . . i , s : . ; ; 43464 94

2. Geräthschafte» im Contor, 6 . Reservefond . . . . . . . . . 2 80000 -7-
Magazin , 6 Kellern, 17 7. Geschäf sguthaben der Mitgüeder . 2 . 852027 04
Läden u. in der Bäckerei ! ! ! ! ' 78381 30 ; 8 . Erübrigung mm 81

(Hierunter : Weinlagerfäffcr im Gehaü von
6000 Hektoliter und Maschinen für Bäckerei
und elektrische Anlage .)

/
WIT

3 . Häuser Zähringerstraße 45 und 47 /

Ges.-Kosten JL 280475 .32 Buchwerth 230740 46 /
4 . Holz- und Kohlenlagerplätze « . Schuppen /

Buchwerth . . , . , 6166 77 /
5 . Backofen -Neubau und Umbau l I ■ . 1 18223 96 /
6 . Forderungen . 12 . .
7. Vorausbezahlte Feuerversicherungs- und

51306 43 /

Hastpflicht -Prämie 6445 21 /
8. Kafsenbestand , ; \ ; . \ \ \ I 449 07 i /

1001502 29 1001502 29

Das Geschästsguthaben der Mitglieder beträgt am 31 . Dezember 1000 JL 352027 .04 gegenüber 328679 .28 am
31. Dezember 1899 , mithin mehr JL 23347 .76, Die Höhe der Haftsumme sämmtlicher Mitglieder beziffert sich auf JL 411050 .—.

Zahl der Mitglieder 5963 auf 1 . Januar 1901 ; eingetreten sind im Laufe des Jahres 811 , ausgeschieden 447 , somit gegen
daS Vorjahr mehr 364 Mitglieder .

Der Vorstand
des £ei)en$be<iitrfnf$$perein$ Karlsruhe» eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Rudolf Krecht . Gg . Kcrvis . K. Kreirring . Wzq
Laut Beschluß der Generalversammlung vom 12 . März 1901 kommen von der Erübrigung 11 % auf das eigene

und 6V * °/o auf das Lieferanten Geschäft , gleich 11 Pfennig bezw . 6 '/, Pfennig auf die Mark des Verbrauchs zur Bev»
theiluug an die Mitglieder und werden in nachstehender Reihenfolge baar ausbezahlt.

unserer Casse „ Zähringerstraße 48 " , Bormittags vo » 8 bis 12 Uhr « nv Nachmittags vo « 2 bis 6 Uhr .

Total - Ausverkauf
wegen Geschäftsaufgabe.

Die angesammelten Reste in Leinen s Halbleinen , Cre -
tonnes , Shirtings , Handtücher , Piques , sowie die noch am
Lager befindlichen einzelnen Stücke in Wäsche etc . etc . werden

2922NV " ganz enorm billig
abgegeben.

Heinrich Cramer Nachfolger ,
Haiserstrasse 189 .

Orangen
Silent 60 R, .

rmpfikhlt 2926

i Friedr.Willi . Hauser,
fliifeefli. 76, Sertetfhr - 25.

Schreiner-Gesuch.
Ein tüchtiger Schreiner findet

noch Beschäftigung bei 1656»L1
Lüsten May , Durlach .

Heirath .
Ei » Herr , Beamter , kath., jung ,

hübsch , guter Charakter , wünscht mit
einein vermög. kath. Fräulein bekannt
zu werden. Damen , welche auf eine
gl. Parthie reflektireu , werden Höst,
gebeten, unter Chiffre 83858 an die
Expcd. der „Bad . Presse * zu ant¬
worten . Vermitüer verbeten . Strengste
Verschwiegenheit.

lOOO Mark
von einem »erst., selbst. Kauft ». gegen
Hinterlegung einer LebenSverficherung
oder Schuldschein sofort aufzuneümen
gesucht . Off. unt . 83856 an die
Exp. der „Bad . Presse " ._
Muöolfftraße 14 , 4 . St . r . , ist ein
v * gut möblickS Zimmer sogleich
au einen bessernHerrn zu verm. 83364

1 einspänniger 83859
Pritschen - Wagen
mit Pferdegesbirr ist z« verkaufe « .
Zu erft . Markgras «« str . 8 , 3. St .

BWMeii -Ai-.
Suche zum sofortigen Engagement

ein tüchtiges , gesetztes Mädchen, aus
guter Familie , als Büffetfräulein .
Angenehme Stellung , bei guter Be¬
handlung . Offeckn beliebe man unt .
Nr . 2914 an die Exped. der „Bad .
Preffe " zu senden

Lehrling gesucht .
Ei « kräftiger Juuge , welcher Lust

hat , daS Blechner- u . Installateur -
Geschäft gründlich zu erlernen , kann
unter günstigen Bedingungen ein-
treten bei Willi . Springy | Sarl -
ftratz« 37. 83661

Eine Maschi « e« sa3rtr sucht zum
Eintritt per 1. April , event . auchetwas spätereinentüchtigenjüngere«

Maschinenschreiber ,
der möglichst auf der Aost - Maschi » «
eingearbeitet ist und vor allen Dinge «
auch statt ste« » graphtrt . Angebote
mit Zeugnißabschriften und GehaltS »
ansprüchen unter 3 . 333 an Baaaan *
aleta k Vaglar, A. - Karl».
ruh« i. SB._ 2928

Sin einsames 2925L .1Kädehen
mit guten Empfehlungen für häuslich «
Arbeiten auf I . Aprü gesucht . —
Solche , welche etwas nahen können »
erhalten den Vorzug . Hoher Loh «
und gute Behandlung zuaestchert .

Stephanirnftraste 40 , 2 Treppen .
Z« zwei Perfo« e« (Mutter u.

Tochter) findet ein ordenlliche »
Mädche « auf 1 . April guteStelle . Näheres Srenzstraß« tz
im Laden, neben Gasthaus zur
Stadt Pforzheim , Karlsruhe . 83887

3|. 8m W BeWftizm
im Waschen u. Putzen . Rüppurrer -
straße 46, Part » Stb . r . 88862

Eln gefetztes Kraulet « suchtStell« als Verkäuferin in ei« gutes
Geschäft, wo Branchekeuntaiß nicht
erforderlich. Gest. Off . ««t. 8885 »
au die Exp, der „Bad . Preffe ". 84

Tüchtige Näherin
cht «och 1—2 Ku » ve « HLus « .
reffen bittet man unter 8886 « ia

der « rp. der „vad . Presse " abMgeb «, .

Kleine Werkstatt,
für Buchbinder, auch Schreiner geeig¬
net, sofort , » vermiethe » .
2739.3.1 Beiertheimer - Alle » .
vldlerstraße 5 , 3 Treppen hoch , ist

ein gut moblirtes Zimmer aas
1. April , evtl, auch einige Tage früher
zu vermmheu. B387I

3 ?

Rr . 6001 bis 6585 am 15. M8rz , 1
9f 5601 H 6000 9 16. 99

99 5201 n 5600 II 18. 99
I

99 4801 it 5200 9 19. 99 Hä
9$ 4401 » 4800 9 20 . $9 m

99 4001 n 4400 9 21. 99
vtJ

99 3601 # 4000 9 22 . 99 |
99 3201 n 3600 9 28. 99 II
99 1 9 400 9 25. 99

il
99 401 n 800 9 26 . 99

99 801 9 1200 9 27. 99 m

99 1201 9 1600 ff 28. ' '99 1
99 1601 9 2000 fl 29 . 99 jj
99 2001 9 2400 9 30 . 99

99 2401 9 2800 9 1. « Prtl , il
99 2801 » 3200 9 2. 99

ifeln
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Fahrniß -Versteigerung.
Donnerstag -en ^ . und Mtag den l5. März d. I .,
jeweils Bormittags 9 Uhr und Rachmittags 2 Uhr
besinnend, werden Krenzstraße 18 , 2 Stock , uns dem Nach¬
laß des + Gr . Oberdomünen-Jnspektors Julln « Kot hm und
nachstehend verzeichnet- Gegenstände gegen Baarzahlung öffent¬
lich versteigert :

1 Büffet , 1 Kameeltaschendivan , 1 Bücherschrank ,
1 Pianino, 1 Klcivierstnhl , 1 Notenständer, 1 Plüschsopha
mit 2 Fauteuils und 6 Sesseln, 1 Silberschrank, 1 Vertico,
2 Chiffonniere- , 1 Kommode , 1 Waschkommode, 1 Brand¬
kasten , 1 zweithüriger Schrank , 2 einthürige Kästen,
2 Pfeilerkommoden , 1 Sopha, 1 Auszugüsch , 1 Salon«
tisch, Ovaltische , 1 Nähtisch , verschiedene andere Tische ,
Bauerntische . Nipptische , Nachttische , Blumenständer mit
Basen, 6 Sessel mit hohen Lehnen , verschiedene andere
Stühle , 1 Schankelstuhl , Blumentische mit Pflanzen ,
Gartemnöbel, 1 Säule mit Büste, Bilder , Kupfersttche ,
Oelgemälde, Wandteller , Wanddekorationen und Oeldruck-
bilder , Vorhänge , Store , Fenstermüntel, Salonteppiche,
Vorlagen und Läufer, 1 vollständige , gut erhaltene Herren¬
garderobe. 3 Betten , darunter 2 mit Roßhaarmatratzen ,
Bett- . Tisch- und Leibwäsche , verschiedene Wanduhren ,
1 goldene Herrenuhr mit Kette , 1 Granatschmuck , goldene
Ringe , Broschen , silberne und Christosle -Eß- und Kaffee¬
löffel , Messer und Gabeln , 1 Speiseservice , 1 Kaffeeservice ,
1 Herd, 1 Gasherd , 1 Küchenschrank, 1 Speiseschrank ,
Küchengeschirr , 1 Sitzbadewanne, 1 Abwaschwanne. 1 vollst.
Badezimmer-Einrichtung, Koffer und verschiedener Hausrath,

wozu Kaujliebhaber ergebenst einladet. 2847 .2.2
J. Gramer ,

Vorsitzender des Ortsgerichts i .

LeirsnntmackWg^
Verehrt . Publikum die ergebene Nachricht, daß

wir unterm Heutigen unsere Bureauräiams
von Karl-Friedrichstratze nach

neben Hotel Germania verlegt habe« . Gleich¬
zeitig empfehlen wir den geehrten Herrschaften zum
bevorstehende« Umzüge unser seit dem Jahre 1871
oestehendes Geschäft. 2706.2.1

Hochachtungsvoll

Jacob Mayer & Sohn,
internationales Möbeltransport -Institut,

32 KttrL - Ilrieörichftinße 32 .
neben „Hotel Germania ".

Ketriov tmb Kagerhrur» :
stirs 'tarei «!
Telefon 453 .

Glas Porzellan
Beleuchtungskörper

für gar- und eiecttlrcher Licht

in reicher flwwaM iitta in alle« Prefehioen.

Permanente kunstgewerbliche
Ausstellung.

grorre narwahl itt grrcdmacirvoiien und billigen

6elegenheits -8e$chenlten.
2921 .4.2

s. p . ©tto Miler
(Nevdau Mouivger) ^sirerrirarre 144.

Conürmanden'
2895.2.1

in nur guten und solide« Qualitäten zu billigst
gestellten Preisen empfiehlt 2895.2.1

Ttlchn 1271 .
JProy holt «

Kaiserstraste 117.

Wohlgemeinter Nath an alle Käufer von

waarsn .

Jedermann weiß , daß sich die Waare nach dem anzulegenden Betrag richtet und Kunststücke in Bezug auf besondere
Leistungsfähigkeit gibt es nicht . Es ist demnach auch ganz selbstverständlich , daß man bei den heutigen teueren Materialpreise«
und Arbeitslöhnen keinen brauchbaren widerstandsfähigen Stiefel um 2 Mark 98 Pfg. liefern kann. Wer ein solides, dauer¬
haftes Stück Waare kaufen will, gehe in ein

Spezial Geschäft.
Wir veranstalten als Entgegenkommen zu unserer Kundschaft vom £ £ • bis

Ausnahme -

für sämmtliehe Schuhwaaren und offeriren:
Herren -Zugstiefel
Herren -SchnSrstiefel
Herren -Halbschuhe
Damen - Knopf Stiefel
Damen - Schnürstiefel
Damen - Halbschuhe

5.—, 6.50, 8.— und 10.—
6.— , 7.50, 8.75 und 10.50
3.—, 4.—, 5.— und 6.—
4.80, 5.50, 7.— und
4.50, 5.25, 6.50 und

CÖT SSmmtllche Artikel
aus nur gutem Material!

8.50
8.—
4.—

Damen - Spangenschuhe 2.50, 2.75, 3.25 «nd 4.—
Kinder - und Mädchen -Stiefel je nach der Größe entsprechend billig.

2.75, 3.- , 3.50 «nd
55

55

55

5»

Ganz besonders weisen wir noch auf unsere Spezial -Marke

8 chiflTs Bertrand Welt -Waare *
55

System Handarbeit (Rahmenarbeit )
hin, indem wir auf diese Artikel

°
l»

gewähren und für jedes einzelne Paar weitgehendste Garantie übernehmen.

2878

Gebrüder Schl
1 ^ * Marktplatz . "MG

Ittll
nach Maaß

liefert in kürzester Zeit unter
Garantie für guten Sitz bei mäßiger
Preisberechnung 19676 *

Leonhard Gretz ,
Kleidermacher , Werderstraße81.

Lager moderner Stoffe .

Ich empfehle einen große »
Posten 2272A4
hervorragend guter

Kedev - Handschuhe zu
erstaunlich billigem Preise .

Luise Süll
Hoflieferantin,

IrieörichspLatz 4.

-

Weg« M - MM «
verkaufe ich zu enorm billigen Preisen ,
als : Büffet -, Spiegel . « . andere
Lchrünke, BertikoS » Kommode ,
Schreib - « nd andere Tische,
Garnituren , Divan » , Fan -
teail », Sopha » , fertige Bette « ,
Bettladen in großer Auswahl und
ist Brautleuten günsrigc Gelegenheit
geboten, sich billig und reell - inzu¬
richten. 1842 .10.8

jr . aöb 9
Waldhornstraste 32 ,

Schreinerei und Tapezier - Geschäft.
4—500Dame » m. gr . Ver

Nlllmtz » mögen wünschen Heirath .
Prolvekt « ms. ZnrM G v lM eMa L

Eugenie
>Privat -Unterricht für Damenschneiderei
>2874 Kroiienstrassf 16 , g. d . Großh . Schloß . 14.1 !

1 Zur Confirmation
§ empfehle mein großes Lager in^ Ropfkväiizen , Aevzenzweigen

und Ansteekbongnets

8«
£
ä -oes

in jeder Preislage .
Ferner empfehle große Auswahl

Brautkränze nMyrthev -u.
‘

Brautschleier .

2358 .8.3

50 KaisevstvaHo 50 .

ÄHr»s
GG.
X
r»r8at»

o
Ow

Kinderwagen
in jeder Preislage kaust man wie bekannt
am Besten u . Billigsten im I Speclal -
geschäft in Kinderwagen von

Hess , Karlsruhe,
Kaiferstrratze 121 und Schütrenstrafte 20 .

Versandt nach auswärts franco !
Man verlange illustrirten Katalog . 2361.13.4
Engl . Kinderwagen von 12 Mk. an.

0 . Pli. Walter ,
Tüncher und Tapezier ,

Wahr. §9, KARLSRUHE , Slstzahr. 39,
empfiehlt sich int Tünche « von Plafond » und Küche « , sowie im
Tapeziren von einzelne « Zimmer « und ganze « Renbante » bei
billigster Berechnung unter Zuficherung solider dauerhafter Arbeit nebst
rascher Bedienung . Mache besonders aus meine diesjährige reichhaltige
Tapetenmuster - Kollektion aufmerksam. Kein Laden , direkter
Bezug von Tapetenfabriklager . 2736 .5.3

NB . Um Verwechslungen mit Firmen ähnlichen Namens vorzu¬
beugen . bitte genau auf meine Firma und Hausnummer zu achten.

PrivatenvDtaaung .
Damen finden bei gewissenhafter

Verpflegung liebevolle und gute
Aufnahme bei Fron fflussler ,

in Ettlingen , Pforz -
e 738. B3687.10.2

ßcldsucbendc
erhalten sofort geeignete Angebote von
Albert SeUxdltr , Btrlin S .W . 48,
Wilhckmrtrake 184. 1188*3

Weiss &Kölsch
Detail

211 Kaiserstrasse 211
empfehlen 1207 '

„WK“ -Wasche
Leinen garantirt 4M,

Kragen
Fatjon nach Wahl

p. Dtzd . 4 .25,
p . V. DtzcL 2 .25 Mk . |

Manschetten
Fa^on nach Wahl

p . Dtzd . 6.50,
p. Dtzd . 3 .50 Mk.

Korsetten m
Gonfirmanden

empfiehlt in großer A « » w » hl

kg . Banr Ww .,
« aldstraße 26 . ««•*

AnhauC
Für getrageneHerren » u.

Kleider » sowie Bette « u. Mdbel ,
Uniformen rc . zahle ich die höchsten
Preise . 16«*iS*

I >. M . David ,
MarkaralBrrstr. M»
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Prämie für unsere verehrlichen Abonnenten ! Von vielen unserer Leser ist uns gegenüber der Wunsch rege geworden , eine gute' nathlandes
| B besitzen und sind wir heute in der Lage, infolge spezieller Vereinbarung mit einer auf dem Gebiete der Kartographie hervorragenden Firma, unfern Lesern eine vorzügliche
94F * Grosse Wandkarte des Grossherzogthum Baden nebst Württemberg rm- au Bade» angrenzende Gebiete
zu einem ganz außergewöhnlich billigen Preise darzubieten.

, Die Karte enthält die Städte, Flecken, Dörfer , Bahnen , Straßen , Seeen , Flüsse u . s. w ., sowie ein Verzeichniß der badischen Städte , Marktflecken rc . und der« Einwohnerzahl, so daß
wir glauben, mit der Herausgabe dieses eingehend bearbeiteten Kartenwerkes uns den ganz besonderen Dank unserer verehrten Kunden und Abonnenten zu erwerben .

Die Karte ist 82 em breit, 96 cm hoch, in 10 '
effektvollen Farben hergestellt , mit Stäben und Oese versehen , also fertig zum Aufhängen und bietet neben de« praktischen Zweck

auch einen schönen Bureau - und Zimmerschmuck und ist auch für Lehrzimmer und Anstalten sehr geeignet.
In dem Bestreben , jedem unserer Leser die Möglichkeit zu gewähren, sich diese vorzügliche „Wandkarte von Baden" anzuschaffen , geben wir dieselbe unseren bisherige», sowie ne«

hinzutretenden Abonnenten gegen die geringe Vergütung von nur 1 AOl -» also zu einem ganz geringen Bruchtheil des sonstigen Werthes ab . — Für Auswärts sind bis zur II . Zone
35 Pfg . (von der II . Zone ab 50 Pfg ) für Verpackung und Porto beizufügen . — Eine Probekarte hängt für Interessenten in unserer Expedition aus . — Die obige Vergünstigung gewähren
»ir «nr unseryl Abonnenten. — Nichtabonnenten können diese Wandkarte zum Preise von Mk . 6.— von uns beziehen.

Diese Karte , welche demnächst erscheint, ist in Karlsruhe nur bei uns allein zu haben und werden Bestellungen darauf am besten sofort gemacht .

Expedition de «* , ,Badischen Presse 11.
Bekanntmachung.

Die Wahl eines ersten
Bürgermeisters der Stadt
Karlsruhe betreffend .

Bei der heute durch den Bürgcr -
ausschuß vorgenommenen Wahl em«
erste « Bürgermeister » hiesiger
Stadt wurde

Herr Kwl Siegrist ,
» erzeit zweiter Bürgermeister ,

gewählt .
Die Wahlakten liegen vom 13 .

». MtS . a « während 8 Tage «
nn RathhauS , Sekretariat I des
Etadtrats , Zimmer Nr . 54 , zu Jeder¬
manns Einsicht öffentlich auf . Et¬
waige Einsprachen oder Beschwerden
gegen di« Wahl find binnen 8 Ta¬
ge « vom Tage der Erscheinens dieser
Bekanntmachung im „Tagblatt " an
bei dem Bürgermeisteramt oder dem
Eroßherzoglichen Bezirksamt schrift-
lich oder mündlich zu Protokoll mit
sowrtiger Bezeichnung der Beweis¬
mittel auzubringcn . 2900

Karlsruhe , den 12. März 1901 .

Aas Bürgermeisteramt.
Schnetzler .

Lacher.

Herein eüern. 6aif. Leik-
Dmgoner äurfsrulir.
Nächsten Donnerstag den 14 .

ds . MtS .. Abends halb » Uhr ,
findet im Vereinslokal die vor -
gcschriebene

^ 2 . ordentliche

statt . Tagesordnung :
~

1. Bericht der RechnungsprüfungS
kommisston.

2. Besprechung wegen Abhaltung
von Festlichkeiten rc.

Ich bitte um möglichst zahlreiches
Erscheinen. 2913

Der Borstand .

chöpf & Bopp

®cirapcrcin Emma.
Heute Abend 7* 9 Uhr

Todes -Anzeige.
Zn tiefem Schmerze mache

ich die traurige Msttheilung , daß
eS Gott dem Allmächtigen ge¬
fallen hat , meine liebe Frau

Theresia Schindler
im Mer von 59' /« Jahren nach
schwerem Leiden, versehen mit
den heiligen Sterbsakramenten ,
zu sich zu rufen . B3844
Der schwer geprüfte Man « :

Karl Schindler ,
• ehulwiaehermelster .
Karlsruhe , d. 12. März 1901 .
Die Beerdigung findet Don¬

nerstag Morgen 7*11 Uhr von
der Friedhofkapelle aus statt .

TrauerhauS : Schützenstr. 64.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬

licher Thellnahme an dem plötz¬
lich schweren Verluste unseres
nun in Gott ruhenden , unver¬
geßlichen liebe« Gatten , Bruders
und Schwager »

Wilhelm Albert,
Wagenwärtergehlls «,

sprechen wir unfern herzlichsten
Dauk auS. Insbesondere danken
wir dem Herrn Gtadtpfarrer
Brückner fürdietröstenden Worte ,
für die ehrenvolle Leichcnbe-
Äeitung der Herren Vorgesetzten,
Kollegen und Mitarbeiter , sowie
für den erhebenden Grabgesang
de» Verein » der Wagenwärter
und Gehilfen und für die reichen
Blumenspenden . B3834

Karlsruhe, d. 12. März 1901.
| ft vrstnmrrnden fltatfrbltebmn:

Anna Albert Wwe .
««bst Kind «. Geschwister.

. Eine der bedeutendsten MQI -
«loser Firmen bietet günstige
Gelegenheit zum Einkauf von

M « lhä « str
Zengreften ,
welch« iM - auf ' s Gewicht Di
« Original - Fabrüballen versandt
» erden.
. Offerten unter B3731 an die Exp .
d« . Bad . Presse ". 3.3

Bauplatz
jit verkaufen

in guter Geschäftslage , am Eck zweier
belebter Straßen , für 2 große Häuser
M « stellen mst guten Bedingungen u
zu annehmbarem Preis . Offerten u.
2680 au die Exp . der „ Bad . Preffe " .

Oelständer
z« verkaufen .

Für ein Spezereigeschäft sind zwei
sehr wenig gebrauchte Oelständer
« westen StzstemS billig abzugeben.
Nähere» im Lade« Waldstraße 61 ,
nm LudwigSplad . 2904

für I . und ii .
Oer Vorstand .

VereintJU 18Z8.Commis von A- VJUUs
(Kansmänn . Berei « ) Hamburg .
MSOMglit). 81ÜÖO0teH. Sefel|t.

Vermögen des Verein » und seiner
Kaffen 6350000 Mk . Hauptzweck:
Kostenfreie Stellen » Ver »
m i t t l u n g . Unübertroffene Wohl¬
fahrts -Einrichtung zu Gunsten der
Mitglieder . Vereinsbeitrag jährlich
Mk. 6 . — , für den Rest dcS Jahres
Mk . 4 .—. Auskunft bereitwilligst in
der Geschäftsstelle bei Herrn Jao ,
Steidel , Zähringerstraße 22. Z «
fammenknnft jeden DtenStag
Abend 9 Uhr im Landsknecht .

kh «

Kn «

Kaiserstr. 139

für Frühjahr und Sommer.
GossarHge Sortimente aller neuen Erscheinungen der Mode.

dhissteuerartikel. JBaumnollnaaren.

Unter dem Protektorate II . KK. HH .
des GroßherzogS u. der Grobherzogin

von Baden .

Wonalsverfammkung
am Mittwoch , 13 . März 1001 »
Abends ' , 0 Uhr , im Vereins -
Lokal (Burg Hohcnzollern ) .

Der Vorstand .

Deceiii non logplfreuiuleii
Karlsruhe .

Heute Donnerstag :

Vereins -Abend
im Hotel und Restaurant

„ Goldener Adler " .
16162 _ Der Vorstand .

Dramatischer Verein
Karlsruhe .

Vereinalokal: Rest .LudskaMM ,
II . Stock.

Heut « Mittwoch Abend 9 Uhr:
Leseabend .

Rosmersholm , tob
(SohlnuJ .

Dar Vorstuul .

Vorhänge
werden gestärkt und gemangt :

daS große Paar weiß 70 Pf .,
. „ „ creme 80 „

stärkte Vorhänge zu mangen das
_ oße Paar 35 Pf ., fertig zum Auf¬
machen. 2659 .4.2
Wilhelm Mayer , Schützenftraße 39.

•Gesuch.
Für ein gutgehendes Restaurant

werden tüchtige Wirthsleute gesucht
per 1. April oder später . Offerten
unter Nr . 1615 » an die Exprd . der
«Bad . Presse . ' _ 2.2

Ur Msthrermem.
55 sehr schöne Raddekorationen

nr Lorsofahrten , sehr gut erhalten ,
werden auch in kleineren Parthien , zu
mäßigen Preisen abgegeben. Nähere j
Auskunft ertheilt 2832 .2 .2

P. Oecbsler,
Karlsruhe , Wslhhornft . 48,3. St.

Zum bevorstehenden Umzugs-Quartal
empfehlen wir den geehrten Herrschaften unser komfortables

Möbeltransport- Geschäft.
Möbelwagen sowie langjährig erprobtes und tüchtiges Personal steht

jederzeit zur Verfügung.
Hochachtend B3830

J . Freier & C . Börner ,
lchterer früher Geschäftsführer der Fa . I . Kratzert , ^

Karlsruhe , Sophienst ^atze 93 , parterre .

A . Menke
Tapezier und Dekorateur

Herrenstrasse 37.

Möbel
Polstermöbel
Dekorationen

m nur gedie¬
gener und ee-
•chmaekToller
Ausführung.

Lieferung
cempl . Wohn«
ungseinrich-

tungeninjeder
Holzart und in jedem Stile.

Hoch gut
erhaltene Einrichtung für Ccntrifugen »
molkerei, Wagen für Pferd , Kannen ,
Motor zum Betrieb zu kaufen gesucht .

Offerten unter 1595» an die Exp.
der „ Bad . Presse" . 3L

NB . Noch neue Badeeinrichtung
(Kupfer ) ist zu verkaufen, event. zu
vertauschen.

Ein junger Zwergspitzer jst
billig abzugeben. 83847

Georg -Friedrichstraße 20 , 3. St ., r .

Ital . Legehühner ,
1900er Frühbrut , weiter - u. seuchenfest ,
fleißigste » terleger , beliebige Farbe .
16 Stück sammt großem Hahn Jt 25.50
(10 Stück M 17.25) franco u. zollfrei
«nt . Garantie leb. Ank. N . NarsnIe »,
PodwoloczhSka 3 , rusi.Grz .

Ei « gewandterZeichner
für ein elektrotechnisches Bureau
per sofort gesucht .

Offerten mit Angabe der bis¬
herigen Thätigkeit und GehaltS-
ansprüche unter Chiffre B3846
an die Expedition der „Bad.
Presse" .

Maurerpolier,
praktisch, nüchtern und energisch, findet
bei guten Leistungen als erster Polier
dauernde Stellung . Offert , m. Zeug -
niffen, Lebenslauf und Lohnansprüchen
an Fritz Hitzscha , Architekt
und Bauunternehmer , Btotz -SaMe «,
Kaiser Wilhelmstr . 70c . 1630a,3 .2

Schneidergesuch .
Ein Arbeiter aus Woche kann so¬

gleich eintreten bei Martin Wester -
maun , Amalienstr . 12 . 83833 .2.1

ooooooooooooo

o Schuhbranche . 8
0 Eine tüchtige Verkäuferin , 0
0 welche in der Schuhbranche be- a

wandert ist, findet per 1. Mai w
0 dauernde Stellung bei 0

H . Freyheit , 5
Q 2848 « aiserstratze 117 . 2.1 Q
OOOOOOOOOOOOO

Ein älteres , tüchtigesMädchen
wird bei hohem Lohn sofort oder auf

April gesucht . 2919
Muterstraße 20 , 2. Stock .

Tüchtige
Gipser

ans lohnende Akkord . Arbeit
gesucht . 1611a .3.2

Peter Voegler ll ,

it
Auf 1. April oder später wird ein

in der Küche durchaus tüchtige »,
selbständiges Mädchen gesucht .
Lohn 25 Mk . monatlich . Zeugnisse
aus guten Privathäuseru erforderlich.
Anmeldungen an die Apotheke
Horuberg , Baden . 1347»*

Eine perfekte Kleidermacheriü
wird gesucht . 83848

Georg -Fricdrichstraße 20 , 3. St ., r .

MmW« eil. MDE«
für den Nachmittag zu Kindern ze¬

ucht . 2917
Belsortstraße 16, 1. St .

Aus 1. April wird eine
Monatssrau oder Mädchen
für kleine Familie (2 Personen ) ge¬
sucht - Zu erfragen Jollystraße 15,
2. Stock » von Morgen » 9 bis Mittags
2 Uhr . 2916.3.1

Meklthrllig-Wlh.
Ein kräftiger Junge , welcher Lust

hat , die Brod - « vd Feiubäckerei
zu erlernen , kann sogleich oder auf
Ostern in die Lehre treten bei 2918
Kai »! Claus », Lessingstr . 38.

Reiklilhes Nädedön
für Monatsbienst sofort gesucht .
2850 .2,2 An - rr?«« ' »;- 13 > -

Lehrling gesucht.
83863 J . Grupp , Optiker .

C. R. Wirthschasts . und
Privat - Personal aller
Art hier und auswärts
sucht und findet Stellen

durch Varl Rainhardt ten » ,
Placirimgsburcan , Karlstraße 25 ,- -- - - - ; ^ 8882 .2.2

WWelcher Echlofiermeister
geneigt, einen Knaben in die :

t
Lehr »

u nehmen . Gest. Offerten unter
r. 83857 an die Exped . der . Vati

Preffe " zu richten.
F >urlacherstraße 56 ist eine schön«

Mansardenwohnung von drei

Näheres daselbst
im 1. Stock 83853L .1

44, Hinterhaus,
2. Stock, find 8 Zimmer , 1

Mansarde mit Iküche , Keller u . s. w.
auf 1. April oder Juli zu vor.
miethen._ 88845 .8.1

von 3 Zimmern per sofort »n vor »
miethen . tztldastraße »

Das«
" ' " '

Daselbst ist «in neuer
verkaufe « .

erd
3850 ,Jß

ringerstraße 3 ist der 2. Stock ,
«stehendoul 5 Zimmern , Alkov,

Küche und Keller , « it GaS - und
Wasserleitung versehen, auf 1. April
oder später zu vermiethen . Näheres
eine Stiege hoch daselbst. 83854 .3.1

Al Alti» - RßD«tt
(Schlößchen)

ist per 1. April oder später ein «
Wohnung , bestehend au » 2 Zim¬
mern , Küche und Keller» billigst zu
vermiethen. Nähere » 82885L1

Kronenstraße 83 «

Körnerstratze 34
ist ein Mansardenzimmer » aus
Wunsch auch möblirt , sofort bMa zu
vermiethen. Näh , im Laden . 2 \

~

Mmalieustraße 48, 2. Stock , ist ein
** einfach möblirte » Mansarde «,
zimmer an einen Arbeiter sofort
billig zu vermiethen . 88r

u . |*snpv Avf
■' gut möblirte »

1. April zu vermieth «
. . 4 , 3 Trrppen hoch.

ist em große », freundliches
Zimmer , umnöblirt , in einen
ruhigen Hof gehend, zu ver -
mietheu. 83832 .2.1
/Trrenzstraße 10» ist ein gut möb»
^ lirteS , nach der Straße gehend « ,
zweifenstrig« Zimmer auf 15 . Mär »
oder 1. April zu vermiethen . Näher «
im 3. Stock links . 88811 .2.1
Acheffelstraße 12, 2. Stock , ist eia
w gut möblirtes Zimmer mst oder
ohne Pensto « zu vermiethen . 88851

M)oiiiiuups = $ eMi.
Pe >k 1. Juli wird eine Wohnung

von 6—8 Zimmer » mst allem Zu -
behör, theilbar , event . zwei Stock »
wecke, gesucht . Lage zwischen West¬
end- und Adlerstraße bevorzugt . An¬
erbieten mst Preisangabe unter Rr .
83818 an die Expedition der , vad .
Preffe " erbeten.

Drnftott gesicht.
Sin Herr sucht für Aprll oder

Mai gute » volle Pension in gebil¬
deter Familie im West- oder Süd -
vieckel . Nähe der Kunstakademie
bevorzugt.

Angebote werde« unter Nr . 83812
an die Expedition der »Bad . Preffe "
erdeten. 2 .1
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Liederhalle Karlsruhe.
C«wMa| knt 16 . März 1901,

Abends8Uhr beginnend , im0al « aa « um

fanfliea-Abend
mit Theateraufführnnge « und
hnmsristische » N . rträgeu unter Mt -
wirkuug des LereinkorchesterS .

Hiezu laden wir unsere geehrten
Mitglieder nebst Familienangehörigen mit
dem Ersuchen sreundlichst ein, beim Ein¬
tritt die Mitgliedfarte « vorzuzeigen .

Da- BorauSbelegen von Plätzen ist nicht gestattet .
Das Einführung - recht ist für diese Veranstaltung aufgehoben .

2881 .2.1 Del * Vorstand .

Verein Frauenbildung — Franenstuäinm.
mt ,

44

Donnerstag den 1^. März , Zöends 8 '/,
im große « « nthhnn - snnle

--U > Vortrag : ">>,77,« , ,n?
„Wie sich Me Aillmkautrinnell ihre Krciheit erobertes

von Frl . llr. Käthe Schirmachor aus Paris.
Eintritt frei . Einige nummcrirte Plätze sind zu« Preis von

Sv Pf . für Mitglieder und zu 1 Mk. für Richtmnglicder zu haben in der
Braun '

jchen Hofbuchhandlung (G. Pillmayer) und Abends au der Kaffe.
2680.2.2 » « i - Vorstand .

Abtheilnng Karlsruhe
der deutschenLolontalgefellschaft .

Unsere verehrlichen Mitglieder machen wir darauf aufmerksam , daß
ihnen nebst Angehörigen der Besuch des wnn Mnsenm ^ KarlSruhe
angekündigten Voptragei der

'
Herrn D. Frlrtrteb Hisglcr über :

Grtedrrrsse tm deutschen Sudan "
gestattet ist . welcher Mittwoch de» 18 . März , Abend - 7 Uhr , i«
großen Museumssaale statt findet.

Wir empfehlen diesen interessanten Vortrag zu recht zahlreicher
Betheiligung.

Karlsruhe , den 13 . März 1901 .
svos Der Borstand.

Guttemplerloge Refugium 106.
Sonntag den 17. März, Abends 8 Uhr , im

grossen Rathhaussaal 2668.2.1

Vortrag
des Herrn l > r . H . Blocher aus Basel über die

Alkoholfrage .
Freier Eintritt ._ Nachher Diskussion.

Bad. Handelsschule
Karlsruhe, (Kaiserstr. M, Me Kaiserplati).

“**“■**" ' Handelskurse .5 - monatliche
2 - monatliehe

Fachkurse ftir n . für
Kurse and Privatunterricht in allen kauf¬

männischen Fächern bei Tage und am Abend .
Besondere Kurse für Mädchen .
Spcslalsehule für Stenographie u . Maschinen¬

schreiben . 1602*.2.2
Eröflhung der Kurse am 1b. April.
Man verlange Prospekt .

E. Frey , Kammerstenograph .
Adresse bis 1 . April : Baden -Baden , Karlstrasse 1.

LebensbediirfnWerein Karlsruhe
bringt fein auf's Reichste afsortirte

Kchahmamlaaer
in eiupfehlende Erinnerung. 2054̂ .1

Ganz besonders machen wir auf eine grosse
Auswahl in

Konfirmanden•Stiefel
für Knaben und Mädchen aufmerksam.

Corsets
für € *ttfirmanMntt*tt

nur modernste Aarons » welche den Körper in keiner
Weise beengen , in großartigster Answahl zu bekannt

billigste« Preise«, 2186.6L
MM - schon von Mark I . — an pro Stück .

- MW

199 Kaiserstratze 199
Wtrs LptMlgWst s. Lorsetß uJattiettBirtertirff .

der seinen Bedarf an Herren «, Knaben « und
Confirmanden - Anzügen bei Ornstein &
Schwarz deckt , denn deren Auswahl und
Billigkeit ist unübertroffen . Man kleide sich daher
zur komrnenden Saison im eigenen Interesse

verdient ein Jeder leicht bei Ornstein & Schwarz.
2670 .6.2 Ecke Kaiser - 11. Kreuzstrasse .

Durch Gelbstfabrikatiou und
nur direkte größere Kaffa - Einkäufe
mit wenig Spesen bin ich in der
Lage zu bedeutend billigeren Preisen
wie jede Konkurrenz zu verkaufen.

Kleiner Auszug .
Vollständiges Bett von ?0 Jt an
Haar -Matratzen von . 40 „ „
Bettstellen von . . . 12 „ „
Franz . Bettstellen von . 25 „ „
Waschkommoden von . 18 „ „
Waschkommoden, polirt,
mit schönen Beschlägen
undMarniorplattenvon 45 „ „

Nachttische von . . . 6 „ „
Schränke , einth ., von . 1b „ „
Kameeltaschcndivan von 80 „ „
Sopha-Tische von . . 15 , „
Sopha , in guter solider
Arbeit von . . . . 35 „ „

Gallerieschränke von . 25 „ „
Vertiko,mattu.blank,von 36 „ „

30—30 vollständige Schlaszimmer -
Einrichtungen für Hotels und

Private stets auf Lager.
Ganze Aussteuernwerde« besonders

berücksichtigt. — Biele Referenzen
über gelieferte Zimmer-Einrichtungen
an Private und Hotels stehen zu
Dienste».' — Sämmlliche Kasten - und
Polftermöbelfind nur gute , fol. Arbeit.

Ansicht gerne gestattet .

GnstavJuckeland ,
Durlacherstrahe 1 «. 3.

Rach Nebereinfnnft Theil -
zahl ««« gestattet . 19605 .30

Confiriations-
Gesangbücher

empfiehtt ft « größter * «#•
wähl zu den billigste «
Preise « 2656 .2.2

Ludwig Krbardt,
Kröprinzenstraße 27.

Noch nie dagewesen.
üfur durch

billigen Einkauf ist das Möbel- und
Tapeziergeschäst 2700*

J . Levy ,
Mattgrasenftratze 2l |25
in der Lage, folgende Möbel billiger
wie jede Konkurrenz zu verkaufen.

Preisliste :
Jt 60 an
„ 17

5

76

Vollständige Betten von
Waschkommode . . . .
Nachttische . . . . . .
Spiegelschränkc , matt und

Glanz .
Chiffonniers, mit Muschel¬

aufsatz, matt u. Glanz
Rastatter Kochherde . . .
Kücheaschränkc . . . .
Taschendivans . . . .
Stoffdivans . . . . .
SophaS . . . . . . .
Schreibtische, mit Aufsatz .
Gew. Tische . . . . .
Sophalegtischc . . . .
Commode , mit Beschlag .
VerticoS , matt und Glanz,

mit Aufsatz . . . .
AuSzugtische, eichen . . .
Franz. Bettstellen , matt

und Glanz . . . . .
Schränke . . . 14L0
Stühle . „ 2.50

WM" Mein Lager steht Jeder¬
mann ohne Kaufzwang zur Ansicht.

42
28
20
65
35
35
27
4

17
30

42
27

33

Derschen Sie
1 Flasche guten rothen oder

weißen 2H9*

Tischwein
per Flasche 45 Pf «.

M. Baschdorff,
Ecke Hirsch- u. Amalienstr

9 W.
gar . naturrein , I». Waare, M . 6.50,
Porto il . Vcrp. versendet frei 1204 . L .3

Max Pfeiffer ,
Zt«ö«ans .» rrstM . Lüneburg. Haide.

Betten und Polsterwaaren jeder Art, von der einfachsten bis nur
elegantesten Einrichtung auf

Oredit ■ami
zu den denkbar leichtesten Bedingungen bei 3668

Hl . Taimenbaum,
Krenzstrasse

Kaiserstrasse 148
gegenüber de« neue « Vostgebände , neben Hotel Tannhäuser :

Lordvaarkil.MUkrMgkil,8stoi'tvaM >i,a
zu jedem annehmbaren Gebot .

*“* Fr . Riffel ,
gegenüber dem nenen Postgebäode, Kaiserstrasse 148, neben Motel Tunhünsir.

Außerordentlicher GelegenheiManf
in Vorhängen.

Bon einer der erste « Gardinenfabriken habe ich einen großen Posten

Engl . MIvorlMge
in ersme und weiß , abgepaßte und Stückwaare , übernommen und
verkaufe solche , um rasch zu räumen, mit

15 °
/0 Rabatt .

Ich biete hiermit dem verehrt. Publikum eine ganz außerordentlich billige
Kausgelegenheit .

Dev Vcvfanf barrevt nur bis zrriir 25. Alärz
und geschieht gegen Baar .

Kaiserstraße 185. 2712L3

ovtor of | ) entol ĵ urgery

F. Miltenberger 18317
giaduirt Pennsylvania College Philadelphia

SAXbSBVIEt JLai» rat» ase 221 , ueb. n der Keichapoat .

Welche Dame leiht einem solid«
Herrn 80Mark » Rückz -chlungî
Uebereinkunft . Off. unt. Nr. bSK-u
an die Exped. der „Bad. Prcffe er -

Lin Chiffonniei *
ist billig zu verkauf «« . Bffi 9

Dnrlachesstr . M , 3. HU rech»
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